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MdmbNrg, Sonnabend , den16 Juni 1894. xxvm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Weltlage.
Oldenburg , 16 . Juni.

Die Fiuauzplärre der Rerchsregierung
und die für die nächste Rcichstagssession zu erwartenden
neuen Steuern beschäftigen begreiflicherweise die Presse
chon in recht lebhafter Weise. Die Erörterungen gehen jedoch
zumeist alle von Vermutungen aus und können deshalb
löchstens dazu dienen, zum Vergleich mit dem eigenen Urteil
in dieser Sache herangezogen zu werden. Der „ Hamb.
Corresp .

" versucht ebenfalls den Schleier zu lüften und führt
aus , daß die Reichsfinanzpläne für die nächsteNeichtagssession
ich auf den Versuchder Deckung der Mehrausgaben durch neue
Einnahmen des Reiches beschränken werden. Was die ein¬
zelnen Steucrvorlagen anlange , so scheine es, als seien die
abgelehnten Teile der Novelle zum ReichSstempckgesetze , Check-,
Quittungs - und Frachtbriefsteuer wenigstens in dieser Form
äir die Zukunft aussichtslos . Dasselbe gelte von dem Wein¬
teuergesetzt . Weiter heißt es dann:

Bei der Tabackfabrikatsteuer haben unter anderem die
kontrollmaßregeln starken Anstoß gefunden . Solche strengen Vor¬
schriften hielt die Vorlage aber für unerläßlich , wenn der Taback
dicklich den von der Fabrikatsteuer erwarteten Mehrertrag liefern
sollte. Der teilweise Verzicht auf die Kontrollmaßregelnwäre daher
leichbedeutend mit einer erheblichen Verminderung des früher in
lussicht genommenen Ertrages. Nimmt man also an, daß die in

der letzten Vorlage vorgesehenen Kontrollmaßregeln abgeschwächt
werden müssen , um die Zustimmung des Reichstages zu gewinnen,
o folgt der weitere Schluß von selbst, daß eine Minder hohe Be¬
teuerung des Tabacks in Aussicht stehe. Rechnet man sich ferner
aus , daß zusammen mit dem geschätzten, aber freilich bisher nicht
entfernt erreichten oder auch nur wahrscheinlichen Mehrertrage der
Börsensteuer und des Lotteriestempels auch eine beträchtlich niedrigere
Mehreinnahme aus dem Taback , als bisher in Aussicht genommen
war , ausreichen würde , die Mittel zur Deckung der Kosten
der Militärvorlage zu liefern , so liegen auch die Wurzeln der
Auffassung, daß man sich zunächst auf die Wredervorlegung der
Tabacksteuer in abgeschwächter Gestalt beschränken werde , klar
ju Tage.

-i- **
Der Brmdesrat

beschäftigte sich, wie uns aus Berlin gemeldet wird, in seiner
Plenarsitzung am Mittwoch u . a . auch mit dem Antrag e
Oldenburgs, betreffend die Vergütung von Zoll¬
verwaltungskosten. Derselbe wurde , ebenso wie die
Vorlage , betreffend den Entwurf einer Verordnung zur Aus-
ührung des Gesetzes zum Schutze der Warenbrzeich-
lungen, und des Gesetzes , betr. den Schutz von Ge¬
brauchsmustern, den zuständigen Ausschüssen überwiesen,
ferner wurde u . a. entsprechend dem Anträge des IV . und
>1- Ausschusses beschlossen , die Resolution des Reichs¬
tes und die Eingaben, betreffend das Verbot der

^ abe von Waren seitens der Konsumvereine an
" ichtmitglieder , dem Reichskanzler zu überweisen.

-k- -p
Die Lösung der Finanzsrage in Italien

st eine Aufgabe, welche große Forderungen an staats-
wärmisches Genie und die Opserwilligteit der römischenTepu-
^rteukammer stellt. Wie schon gemeldet, gedenkt man durch
Estriche im Sonnino'

schen Finanzplane und durch An-'
ündigung weitererErsparnisse für das nächste Jahr die
Zustimmung der Kammer zur Lösung des schwierigen Fiuanz-

^ Uomblems in dem gewünschten Sinne zu erlangen . Den
? zu den angekündigten Ersparnissen gedenkt aber nicht

Ministerium der Kammer zu zeigen, sondern diese Er-
tuisse sollen, wie Crispi selbst erklärte, durch eine Kom¬
mission von 18 Mitgliedern herbeigeführt werden,
^ lLe die Kammer im Zusammenhänge mit dem Gesetze um

Reorganisation der Verwaltung ernennen soll. Ferner
!st der Kriegsmin ister eine Kommission von Generalen
*Mnt zur Einführung von Reformen und Ersparnissen in
"»ein Ressort. Ohne die Arbeit der 18gliedrigen Kommission

hemmen , wird, wie Crispi in der Kammer ausführte , diese
t die Finanzmaßregeln beraten können , damit das Werk
huch gefördert werde. Der Ministerpräsident bat 'die
unimer , die Ernennung der 18gliedrigen Kommission zu bc-
'̂ n, damit diese gemeinsam mit der Regierung die Arbeiten

im laufenden Jahre in Fluß bringe. Crispi schloß:
k'str Unternehmen ist sicherlich schwierig , aber für tüchtige
Mner, arbeitsame Parlamente giebt es keine Schwierig¬
sten . Es handelt sich nur um den Willen , und an diesem

en, so hoffe ich , wird es nicht fehlen. .
Das Finanz-

Mem ist das wichtigste, von ihm hängt die Lösung aller
bereit Fragen ab ; cs ist Ihre , es ist unsere Pflicht , dieses

Problem schnellstens zu lösen. — Vor der Abstimmung er¬
griff MinisterpräsidentCrispi unter großer Aufmerksamkeit
des Hauses noch einmal das Wort und führte u . a . aus:

Als er sich der Kammer vorgestellt , habe er um einen „Gottes¬
frieden " gebeten , die radikale Opposition habe jedoch stets dagegen
gestimmt . Die letzte Abstimmung der Kammer sei ein Vertrauens¬
votum gewesen , da das Ministerium die Mehrheit gehabt habe.
(Zwischenrufe .) Trotzdem habe das Ministerium seine Entlassung
gegeben , aus Feingefühl, um der Krone vollste Freiheit zu lassen.
Seine Absicht sei gewesen, sich einem Ministerium vorzustellen , das
in der Uebereinstimmung der Personen die Einheitlichkeit der Pläne
widerspiegeln sollte . Er sei darin nicht glücklich gewesen . Nichts¬
destoweniger hätten alle Persönlichkeiten , an die er sich gewendet,
ihn ihres Vertrauens versichert und Erklärungen gegeben , die es
ihm fast aufgedrungen hätten, auf seinem Posten zu verbleiben.
Das Programm des Ministeriums sei im wesentlichen dasselbe , wie
früher, da es niemals Ersparnisse zurückgewiesen habe , sondern nur
die Art und Weise streitig gewesen wäre, wie die Ersparnisse am
besten herbeizuführen wären. Die Fünfzehnerkommission und auch
die Neunerkommission könnten ihre Beschlüsse der Kammer unter¬
breiten und deren Votum abwarten. Die Achtzehnerkommission
habe die Regierung darin zu unterstützen , die weiteren für das
nächste Budget versprochenen Ersparnisse aufzusuchen . (Jmbriani
ruft : „Und die Kommission der Generale? ") Die Kommission
der Generale sei eine Kommission sachverständiger Männer.
Die Negierung werde die Anträge dieser Kommission seiner Zeit
vorlegen und die Kammer werde entscheiden. Er mache darauf
aufmerksam , daß die Zukunft der Kammer ausschließlich vom Könige
abhänge , dem allein es zustehe, den geeigneten Zeitpunkt für einen
Appell an das Land festzusetzen. Dieser Augenblick sei noch nicht
gekommen . Ehrfurchtsvoll und unterthänig erwarten wir die Ent¬
scheidungen der Krone . Crispi erinnert dann daran, daß er seit
1869 das auf dem jeweiligen Bedürfnisse aufgebaute Steuersystem
Italiens vertrete . Es sei indessen unmöglich , es sofort abzuändern.
Er erklärte wiederholt , daß die Steuern auf das Einkommen gelegt
und besonders von den Reichen getragen werden müßten . Was die
Salzsteuer anlange, so treffe diese nicht den Wiederverkäufer , sondern
den Konsumenten . Als die Krone nach reiflicher Prüfung den
Rücktritt des Kabinetts nicht angenommen habe , habe sie die Ab¬
stimmung vom 4. d. Mts . als dem Kabinett günstig angesehen und
damit gewissenhaft die konstitutionellen Regeln beobachtet . Die
Minderheit habe in der That aus nicht übereinstimmenden Fraktionen
bestanden , die Mehrheit dagegen sei geschlossen gewesen . (Lebhafte
Zwischenrufe .) Er rechne nicht auf die Stimmen der äußersten
Linken , Wohl aber auf die Stimmen derjenigen , die in den Zielen
mit ihm einig seien und nur in den Methoden von ihm abwichen.

Nach längerer Verhandlung wurde alsdann im Einver¬
nehmen mit der Regierung die Ernennung der Acht¬
zehner - Kommission fast einstimmig auf den Monat
Novemberverschoben. Am Dienstag soll die Beratung
der einzelnen Artikel der geplantenFinanzmaßregeln be¬
ginnen.

* *
*

Heber den Aufstand in Korea
lauteten die gestrigen Meldungen bekanntlichsehr ernst. Heute
liegt nun eine der koreanischen Gesandtschaft in Washington
aus Korea zugegangene Nachricht vor , wonach die Rebellen
besiegt seien und wieder allgemeine Ruhe herrsche . Der
Ausstand ist demnach wider Erwarten schnell niedergeschlagen.

PsLMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 16 Juni
— Im 6 . holsteinischen Neichstagswahlkreise

Pinneberg - Elmshorn hat die stattgehabte Ersatzwahl für
den Grafen Moltke, dessen Wahl vom Reichstage für un-
giltig erklärt worden, nicht sofort zu einem Wahlsiege der
Sozialdemokratie geführt, auf den man in sozialdemokratischen
Kreisen gerechnet und um den sich Herr Singer in eigener
Person bemüht hatte . Immerhin aber wird es des ein¬
mütigen Zusammengehens aller Parteien bedürfen, wenn dem
sozialdemokratischenKandidaten bei der Stichwahl noch das
Mandat entrissen werden soll. Daß die Möglichkeit dazu
vorhanden ist, hat die Stichwahl im Jahre 1893 gezeigt,
und diesmal kommt ein Kandidat in Frage , der nicht wie
Graf Moltke zu der extremen Rechten zählt . Um so mehr
sollten bei der jetzt notwendig werdenden Stichwahl die Gegen¬
sätze, die sonst die bürgerlichen Parteien trennen , vergessen
werden, jetzt zumal , wo die sozialdemokratischePartei in der
Hauptstadt den ersten größeren Versuch macht, eine praktische
Probe von der Proletarierdiktatur zu geben . Noch haben
gegen 6000 Wähler in dem Wahlkreise von ihrem Wahlrecht
keinen Gebrauch gemacht, und da die Sozialdemokratie sicher
den letzten Mann an die Wahlurne gebracht hat , so wird es
möglich sein , diese Reserve noch zur Unterstützung des bürger¬
lichen Kandidaten heranzuziehen.

— Die Beschäftigungszeit der jugendlichen
Arbeiter. Infolge der vom Bundesrat auf Grund des
8 139 n erlassenen Vorschriften über die Arbeitszeit jugend¬
licher Arbeiter ist die Verwendung der letzteren in manchen
Fabrikationszweigen ziemlich unmöglich geworden. Da damit
die Arbeiterfamilien selbst am meisten geschädigt
werden, so sind Erwägungen im Gange , um Aendernngen der
getroffenen Vorschriften herbeizufübren. Es scheinen aber
nicht blos die auf Grund des § 139 a erlassenen Be¬
stimmungen, sondern auch der Wortlaut des von den Pausen
während der Arbeitszeit jugendlicher Arbeiter handelnden
8 136 der Gewerbeordnung Unzuträglichstenim Gefolge zu
haben. Eine entsprechende Aenderung des 8 136 wäre dem¬
nach wohl in Erwägung zu ziehen.
^ — Der Kaiser besichtigte gestern Nachmittag die für
Südwestafrika bestimmteSchutztruppe im Kastanien¬
wäldchen beim Neuen Palais zu Potsdam. Die Truppe
zählt zusammen 221 Mann, besteht aus 2 Hauptleuten , 2
Premierleutuants , 2 Sekondeleutnants , einen Assistenzarzt,
einen Zahlmeister , 19 Unteroffizieren und den Gemeinen. Der
Kaiser erschien kurz nach 3 Uhr in Begleitung vieler Marine¬
offiziere. Die Kaiserin mit den drei ältesten Prinzen sah
vom Neuen Palais aus dem Schauspiel zu . Nachdem der
Kaiser die Truppe begrüßt hatte , hielt er an dieselbe etwa
folgende Ansprache: „ Die Schutztruppe solle nicht vergessen,
daß sie dem deutschen Reiche angehörig sei . Der Kaiser
wünsche ihr Glück im fernen Lande, wo sie den Deutschen
Ehre zu machen habe. Sie solle such nicht vergessen , daß
die Leute, die sie dort träfen und die eine andere Hautfarbe
hätten , gleichfalls ein Herz besäßen, das Ehrgefühl
aufweise. Diese Leute solle die Schutztruppe mit Milde be¬
handeln .

"
Ausland.

Oesterreich - Ungarn . Im ungarischen Magnaten¬
oder Oberhause werden in nächster Woche wieder die Be¬
ratungen über die Civilehe - Vorlage beginnen. Der „ Pester
Korrespondenz" zufolge fand dieser Tage bei dem Grafen
Madar And ras sh , der im Magnatenhausegegen die Ehe¬
vorlage gestimmt hat , eine Beratung von Magnaten ohne
Parteiunterschied in Anwesenheit der Minister Wekerle und
Szilagyi statt . Ein Teil der Oppositionellen beharrte auf
dem streng ablehnenden Standpunkt , ein anderer Teil regte
Aenderungen der Vorlage an, die diesem Teile der Opposition
die Genehmigung der Vorlage ermöglichen würden . Die
Minister lehnten sämtliche Vorschläge als das Wesen der
Vorlage beeinträchtigend ab und erklärten, Vorschläge zur
Aenderung des Gesetzes nicht zu beabsichtigen, forderten jedoch
die Oppositionsmirglieder , die solches wünschen, auf , bestimmte
Vorschläge vorzulegen.

Italien . In Terni in der italienischen Provinz
Perugia durchzogen gestern gegen tausendAnarchisten mit
roten Fahnen die Stadt und warfen Steine in die Geschäfls-
läden . Militär und Polizei mußten oufgeboten werden, um
die Menge zu vertreiben. Einige Anarchisten wurden ver¬
wundet ; 39 sind verhaftet worden.

Großbritannien . Nachdem das englische Ab¬
kommen mit dem Kongostaat die ganze französische
Presse in Aufruhr gebracht hat , bringt nunmehr auch der
Londoner „Standard" einen heftigen Artikel an die französische
Adresse. Er vergleicht das ruhige Verhalten Deutschlands
zum Kongovertrag mit der rücksichtslosenAuslassung von
Hanotanx , den der „ Standard" einen funkelnagelneuen Minister
nennt , eines jener verschwindenden Phantome , die aus
französischen Krisen entstehen und vergehen. Allerdings sollte
England sich nicht wundern , daß die Zeitungen , die 1870
L Lai-Itn riefen, jetzt gegen das perfide Albion wüten und
das Wort norm soirriues trallis wieder aussprechen. Nur
Verrat kann französische Tapferkeit bezwingen, erst wenn
Frankreich Herr des ganzen Kontinents oder der Kontinent
Herr Frankreichs ist , werden wir dieses Geschrei einer Groß¬
macht loswerden , die sich für beleidigt hält , so lange sie auch
nur ihresgleichen hat . Themistokles konnte wegen der
Trophäen des Miltiades nicht schlafen , ebenso Frankreich
nicht wegen der Trophäen anderer Mächte.

Afrika. Die Nachrichten über dieLage in Marokko
lauten fortgesetzt günstig. Alle Mitglieder des Herrscher¬
hauses erkannten den neuen Sultan Abdul Aziz an , der
gegen den 20 . Juni in Fez erwartet wird. Der französische
Leibarzt des verstorbenen Sultans , Or . Linares , widerspricht
den Gerüchten von einer Vergiftung Mulay Hassans und ver¬
sichert, der Sultan sei eines natürlichen Todes gestorben.
Die Erhebung des jungen Prinzen Abdul Aziz zum Sultan
erfolgte durch den Großvezir Gharnit auf Anraten des eng¬
lischen Gesandten, da der neue Herrscher als ein Freund Eng-



lands gilt . Unmittelbar nach der Investitur des Sultans in
der heiligen Stadt Fez werden sich alle europäischen Gesandt¬
schaften zur Beglückwünschung des Sultans nach Fez begeben.
— - Mulay Abdul Aziz ist jetzt formell von den marokkanischen
Behörden als Sultan aner kannt worden ; die Proklamierung
fand gestern Mittag in Gegenwart der Bevölkerung in der
Moschee statt.

Telegraphijchk Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen . -
L1L . Nom , 16 . Juni . Aus Palermo und anderen

sizilianischen Städten kommen traurige Meldungen über
die Lage der Arbeiter. Ganze Häuser stehen leer , die
Arbeiter durchziehen die Felder und nähren sich von Kräutern.
Frauen und Kindern versammeln sich auf den öffentlichen
Plätzen und jammern vor Elend . Täglich muß die Polizei
Plakate entfernen , in denen zur Revolution und Brandstiftung
aufgefordert wird . In Tavare stehen tausende von Schwefel¬
grubenarbeitern ohne Arbeit ; gestern zogen sie nach Nacolminto
und forderten die dortigen Kameraden auf , die Arbeit nieder¬
zulegen , wenn nicht für alle lohnende Beschäftigung ge¬
schaffen werde.

Belgrad , 16 . Juni . Die Untersuchung in dem Ver¬
schwörungsprozeß ist so weit gediehen , daß gestern die
Confrontierung des verhafteten Cebinatsch m ' t Ranko Taissttsch
stattfand . Ein bei Cebinatsch gefundener Brief des Taissitsch
an Karageorgiwitsch empfiehlt Cebinatsch als tüchtigen Meister,
der das Denkmal Karageorgs zu bester Zufriedenheit aus¬
führen werde . Die Untersuchung vermutet , daß die Ausdrücke
„ Meister " und „ Denkmal " etwas anderes bedeuten . Der
sozialistüche Agitator Archimandrit Wassa Pelagitsch ist von
der Polizei dem hiesigen Konsistorialgericht zur Aburteilung
übergeben.

Kasan , 16 . Juni . In der Trockenkammer der hiesigen
Pulverfabrik, in der rauchschwaches Pulver hergestellt wird,
fand gestern eine Explosion statt . Sieben Arbeiter wurden
getötet ; das Gebäude wurde zerstört.

London , 16 . Juni . Hier verlautet, Deutschland
habe eine Note an die übrigen Großmächte gerichtet , die
besagt , Deutschland finde keine Ursache für eine Einmischung
seinerseits in die Lösung der Marokkofrage , da es nur
kommerzielle Interessen in Marokko habe und entschlossen sei,
eine rein neutrale Politik einzuschlagen . Es werde sich
jedoch jeder gemeinsamen Aktion der Mächte anschließen , die
die deutschen Interessen nicht direkt verletzt . Ueberdies wolle
es die Entwickelung der Ereignisse in Marokko abwarten,
ehe es einem einigen Vorgehen der Mächte gegen Marokko
endgiltig zustimme.

* Eine furchtbare Grubmkatastrophe
hat in der Nacht zum Freitag in Mährisch - Ostrau, und
zwar in den Kohlengruben „ Johannes " und „ Franziska

" des
Grafen Lorisch in Karwin, stattgesunden , wobei etwa 200
Menschen um ' s Leben gekommen sind . Das Unglück
stellt sich somit als eines der schwersten heraus , die im
Mährischen Kohlengebiete bisher vorgekommcn sind ; es ist
noch weit tragischer in seinen Folgen , als die im März 1885
stattgehabte Explosion schlagender Wetter , bei der im Johann¬
schachte 105 Arbeiter ums Leben kamen . Ucber das schreck¬
liche Unglück liegen folgende Meldungen vor:

Wien , 15 . Juni . Blättermeldungen zufolge fand die erste
Explosion im Franziskaschacht bereits gestern Abend 10 Uhr statt,
wobei 120 Bergleute verunglückten . Weitere Explosionen folgten
und dehnten sich auf den benachbarten Johannesschacht aus , in dem
80 Bergleute getötet wurden . Die heute früh 5 Uhr eingefahrene
Rettungsmannschaft ist gleichfalls verloren . Die Angaben über den
Menschenverlust schwanken zwischen mindestens 180 und über 200
Mann . Die meisten Oberbeamten der Gruben vom Mährisch -Ostrau
sind nach Karwin geeilt . Erhebungen der Behörden sind ini Gange.

Troppau , 15 . Juni . Soweit bisher amtlich festgestellt werden
konnte , sind etwa 180 Bergleute gelötet und 20 zumeist schwer,
vier davon tötlich verwundet . Bei den Rettungsarbeiten wurden
zehn getötet . Von Leichen sind bisher 14 geborgen ; die Bergung
der unten im Schacht befindlichen Leichen ist wegen des noch fort¬
dauernden Grubenbrandes unmöglich . Die erste Explosion erfolgte
9 Vs Uhr abends , die letzte und fünfte heute 10 '/ - Uhr vormittags.

Ms dem Grolchcr-ogtum.
lDcr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichieist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtsüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 16 . Juni.
xx Generalprcdigerverein . Zum Vorsitzenden des

Gencralpredigcrverems wurde durch Acclamation Herr Pastor
Pralle auf zwei Jahre wicdergewählt , zum Stellvertreter
desselben für den verstorbenen Herrn Pastor Rumpf -Hohen¬
kirchen Herr Pastor Lohse -Stollhamm , zum Schriftführer
Herr Pastor Willens -Oldenburg.

^ Auch ein Jubiläum . Am gestrigen Tage waren
25 Jahre verflossen , seit die Bahn Oldenburg - Leer dem
öffentlichen Betrieb übergeben wurde . Man schreibt uns
hierzu folgendes : Wenige Wochen nach der Betriebseröffnung
der Bahn Oldenburg - Bremen ( 15 . Juli 1867 ) fand dre
Inangriffnahme des Baues der den westlichen Teil des
Herzogtums erschließenden Bahn Oldenburg -Leer statt . Die
technische Leitung des Baues ruhte in den Händen des Er¬
bauers der ersten , oldcnburgischen Bahn (Oldenburg -Bremen ) ,des damaligen Baudirektors Buresch . Der Bau der 54,88 löu
langen Bahnstrecke wurde so rasch gefördert , daß am 14 . Juni
1869 der erste Fcstzug zwischen Oldenburg und Leer befördert
werden konnte und am folgenden Tage , 15 . Juni 1869 , die
ersten fahrplanmäßigen Zugsverbindungen zur Durchführung

gelangten . Allseitig wurde derzeit dieses Ereignis mit Freuden
begrüßt , hier , weil durch die Bahn , wie schon bemerkt , ein

großer Teil des westlichen Herzogtums sowie Ostfrieslands
dem Verkehr erschlossen wurde , und in Ostfriesland , besonders
in der Stadt Leer , weil der lang cngestrebte Wunsch einer
direkten Verbindung mit der reichen Hansastadt Bremen und
Weiler nach Hannover und Hamburg endlich zur Thatsache wurde.
Die wegen ihren vielen Brücken bezw . Hochbauten so äußerst
kostspielig gewordene Anschlußstrecke nach Holland , Jhrhove-
Neujchanz , wurde erst am 26 . November 1876 eröffnet . Die
Kosten der Strecke Oldenburg - Leer stellten sich auf
3,222,421 Mk ., was bei einer Betriebslänge von 54,88 üm
ca . 58,809 Mk . für das Kilometer ergiebt . Zwischen Olden¬
burg und Leer sind jetzt 12 Stationen bezw . Haltestellen
eingerichtet und werden nach dem neuesten Sommerfahrplan
täglich im ganzen etwa 22 Personen - , Bade - , Güter und
Viehzüge befördert.

* Uritersiühmrgsanstalt für die Witwen und
Waisen der evangelischen VolksschuUehrer . Nach
der festgestellten Rechnung für 1893 hat das Vermögen der

Unterstützungsanstalt für die Witwen und Waisen der evan¬
gelischen Volksschullehrer am 31 . Dezember 1893 62,800 .38 ^

betragen . Davon entfallen auf: den bleibenden Fonds
50,000 den Sicherheitsfonds 5000 das Dividenden-
Konto 2315 .38 das Pensions -Konto (am 1 . Januar 1894

fällige Pensionen ) 5485 in Summa wie oben 62,800 .38 ^ .
Für das Jahr 1893 betrug die Einnahme 10,916 .78
die Ausgabe 11,354 .65 demnach ist eine Mehrausgabe
von 437 .87 vorhanden . Nach Artikel 15 des Gesetzes
vom 8 . März 1876 , neue Bestimmungen vom 27 . Dez . 1893,
wird der als Dividenden -Konto vorhandene Betrag von
2315 .38 ^ am 1 . Juli d . Js . als Zuschlag zu den
Pensionen verwendet . Es wird demnach am 1 . Juli d . Js.
anstatt der gesetzlichen Pensionsrate von 55 ^ eine solche
von 79 ^ gezahlt werden.

* Litterarisches . „ NeueHorizonte, Wochenschrift
für geistiges und wirtschaftliches Leben , Gesellschaft und
Politik " ist der Titel einer Zeitung großen Stils , welche
Karl Böttcher vom 1 . Oklober ab in Berlin herausgiebt.

* Die nächste Volkszählung im Deutschen Reiche wird
am 1 . Dezember 1895 statlfinden . Es wird sich bei dieser
Volkszählung nicht allein um eine Feststellung der Einwohner¬
zahl , sondern auch um notwendige Einblicke in geistige und wirt¬
schaftliche Zustände und Interessen des Volks - und Staats¬
lebens handeln . Ganz abgesehen davon , daß von der Volks¬
zählung die Verteilung der Matrikularbeiträge abhängig ist,
hat dieselbe gerade jetzt , in der Zeit der volkswirtschaftlichen
Reformen , erhöhte Bedeutung.

He Das Lambertistift an der Alexanderstraße kann
am kommenden Montag die 12jährige Wiederkehr seiner
Gründung feiern . Am 18 . Juni 1882 wurde zu dem Institut
der Grundstein gelegt . Das Haupthaus wurde 1883 bezogen,
die beiden anderen Häuser 1883 und 1885 erbaut . Der Äert
der Gebäude beträgt etwa 43,800 Mk , der des Grundstückes
9000 Mk . Zur Zeit bewohnen 25 Personen , Witwen
mit Kindern , das Stift , welches überdies alljährlich Renten
in Summa von 900 Mk . zu zahlen hat . Zur Unterhaltung
der Gebäude ist ein Fonds von ca . 800 Mk . disponibel.

* Die Verkehrs -Einnahmen der Oldenb . Eisen¬
bahnen (ausschl . Oldenburg-Wilhelmshaven) betrugen nach
vorläufiger Ermittelung : im Mai 1894 507,584 1893
455,866 Mehreinnahme 1894 51,718 Vom 1.
Januar bis Ende Mai 1894 2,210,355 1893
2,031,142 Mehreinnahme 1894 179,213 Für die
Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Mai 1894 95,401 1893
90,564 Mehreinnahme 1894 4,837 Vom 1 . Januar
bis Ende Mai 1894 380,491 „H , 1893 356,386 „H , Mehr¬
einnahme 1894 24,105

* Einen Preis von 20,00 « Mark kann sich
derjenige verdienen , welcher dem Grafen Orloff- Davidoff
zu St . Petersburg ein sicheres Mittel gegen die
Rinderpest angiebt ; die Bewerbung ist , nach einer Mit¬
teilung vom Patent - und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz , eine internationale und müssen die Vor¬
schläge bis zum 1 . Januar 1899 dem in Petersburg einge¬
setzten Komitee eingereicht werden . Jedenfalls verdient diese
Anregung und die Aussetzung eines so hohen Preises aus
Privatmitteln alle Anerkennung und ist bei der Wichtigkeit
des angeregten Gegenstandes eine rege Beteiligung und Er¬
zielung eines günstigen Resultates sehr zu wünschen.

-xx - In der Witterung ist erfreulicherweise endlich
eine Wendung zum Besseren eingetreteu . Die Trockenheit ist
namentlich den Landwirten erwünscht , die Wiesenländereien in
der Hunteniederung haben . Das Gras war bekanntlich vor
längerer Zeit schon zum Mähen reif , konnte aber der großen
Nässe wegen nicht gemäht werden , da die Ländereien an
einigen Stellen stz Fuß unter Wasser standen.

* Die Fahrräder mit Gummi -Pneumatik -Nad-
reisen haben sich schnell Eingang verschafft und bilden zur
Zeit , wie man dies auch bei unseren Radfahrern beobachten
kann , das beliebteste System , an dessen Verbesserung jedoch
noch eifrig gearbeitet wird ; ein wichtiger Punkt ist besonders
die Verhütung der Abnahme der Spannung in den Gummi¬
reifen . Nach einer Mitteilung vom Patent - und technischen
Bureau von Richard Lüders in Görlitz vervollkommnet nun
eine amerikanische Konstruktion diese Maschinen dadurch wesent¬
lich , haß bei derselben das aus Röhren bestehende Gestell des
Rades als Luftreservoir benutzt , d . h . mit sehr stark
komprimierter Luft gefüllt wird , welche durch eine sehr sinn¬
reiche Vorrichtung nach dem Radreifen geleitet und letzterer
dadurch beim Nachlassen der Elasticität wieder aufgeblasen
werden kann . In derselben Weise wird auch das Schmieren
besorgt und fließt das ebenfalls in einem der hohlen Teile
enthaltene Oel unter Luftdruck den Lagern zu.

- j- Madfwhrersport . Am letzten Sonntag war der
„ Oldenburger Radfahr -Verein von 1886 " einer Einladung
des Emder Vereins „ Fahre Wohl

"
gefolgt , um an dem von

diesem arrangierten Nadfahrerfest aktiv teilzunehmen . Der

Empfang , der den Oldenburgern in Emden zuteil wurde
war recht herzlich und wurde gegen dieselben überall weit¬
gehendste Gastfreundschaft geübt . Ueber den Verlauf de?
Festes berichtet die „ Emder Zeitung

" u . a . folgendes : „ Duz
Kunst - und Saalfahren nahm um 8 Uhr seinen Anfang
Dasselbe zerfiel in Reigenfahren und Kunstfahren und
brachte den zahlreich erschienenen Zuschauern ganz überraschend?
brillante Leistungen . Es wurde durch zehn gewandte Fahrer
vom hiesigen Verein eröffnet . Gleich die ersten vier aus¬
wärtigen Fahrer vom Oldenburger Radfahr -Verein v . 188k
zeigten daun in ihrem Hochrad -Reigen eine Eleganz und
Sicherheit , die das Publikum zu reichem Beifall hinriß
Herr Berlow vom R .-V . „ All Heil

" aus Wilhelmshaven
beschloß den ersten Teil des Programms mit einem Hochrgd-
Solo , das geradezu Großartiges und in seiner Art Vollendetes
bot . Mit seinem Vereinsgenossen Herrn Käthler zusammen
erntete Herr Berlow dann im zweiten Teile weitere Be¬
wunderung durch die Exaktheit und Sauberkeit in der Vor¬
führung eines Hochrad -Duetts . Zum Schluß brachte das
Programm noch eine wahre Glanznummer : einen Hochrad-
Reigen von sechs Oldenburger Herren vom R .-V . v . 1886
der bis in die kleinste Einzelheit sauber ausgearbeitet und
verblüffend sicher eingeübt war .

" — Eine besondere Ehre
wurde unjeren Oldenburger Fahrern am Schluß des Festes
durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes zuteil , wobei die
Musikkapelle „ Heil Dir o Oldenburg

" intonierte.
* Eine Ausstellung moderner Kunststickerei , her¬

gestellt auf der Original -Singer -Nähmaschine , ist zur Zeit im
Bremer Kaufhause in Bremen, und zwar von der Firma
G . Neidlina er veranstaltet . Die „ Br . N .

"
schreiben darüber:

Die Ausstellung moderner Kunststickereien, welche die Firma
G . Neidlinger gestern im Kaufhause eröffnet ?, verdient auf das
wärmste allen Freunden weiblicher Handarbeiten empfohlen zu
werden . Wir waren im höchsten Grade überrascht über die Schön¬
heit und Fülle des Gebotenen und sind überzeugt , daß unsere
Damenwelt , die mit so großer Vorliebe Zeit und Augen den feinen
Handarbeiten opfert , nicht minder überrascht und geneigt sein wird,
den Besuch der für sie so lehrreichen Ausstellung mehreremale zu
wiederholen , um dann schließlich die alte Methode des Stickens
ganz oder doch in der Hauptsache über den Haufen zu werfen und
es mit der Maschine zu versuchen. Es wird ihr dadurch ganz er¬
heblich erleichtert , daß zu diesen Stickereien nicht etwa besondere Ma¬
schinen nötig sind , sondern die fast in jedem Haushalt vorhandene
oder doch für andere Näharbeiten verwendbare Original-
Singer - Nähmaschine dazu verwendbar ist . Ohne irgend
einen neuen Apparat ist eine solche Maschine mit Leichtigkeit
in eins gut arbeitende Stickmaschine umzuwandeln . -
Und nun erst, was kann alles mit einer solchen Maschine gestickt
werden ! Der Katalog der Ausstellung enthält nicht weniger als
205 verschiedene Gegenstände , welche die Leistungsfähigkeit derselben
illustrieren . Da sehen wir ganze Gemälde , Reiter , Jäger mit
Hunden , Faust und Margarethe , eine Hundefamilie , Blumenstücke
und einzelne Blumen von fast verblüffender Naturtreue , aber neben
diesen vielen Wandgemäldestickereien finden wir kostbar gestickte
seidene Schärpen , Banner , Vorhänge und Gardinen von seltener
Pracht und Schönheit , Fächer , Decken, Phantasieartikel der ver¬
schiedensten Art , kurz alle die Gegenstände , für die die armen
Stickerinnen bislang ihre Nächte opferten und ihre Augen dazu.
Ein großer Vorzug dieser Maschinenstickerei , ist neben der Zeit¬
ersparnis und in mancher Hinsicht auch größeren Sorgfalt der Um¬
stand , daß die Stickereien auf beiden Seiten des Tuches , des Leinens,
der Seide , der Gaze rc. das gleiche Bild zeigen, was auch dis sorg¬
fältigste Stickerin in dieser Weise nicht fertig bringen würde,
Dazu ist die Maschinenstickerei durchaus nicht schwierig und in
wenigen Stunden zu erlernen . — Die Ausstellung ist nur noch
morgen , Sonntag , von mittags 12 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet,

-Q- Einen empfindlichen Verlust erlitt gelegentlich
des Marktes eine Budenbesitzerin . Dieselbe hatte in einem
Gasthause an der Langenstraße ihr Pferd aufgestallt , wo
es von einem anderen Pferde geschlagen und so schwer verletzt
wurde , daß es getötet und für 45 ^ dem Abdecker überlassen
werden mußte.

* Eine seltene Ausdauer im Skatspielen haben
dieser Tage in Wilhelmshaven drei Herren an den Tag ge¬
legt . Das „ Wilh . Tgbl .

"
berichtet darüber : Am vergangenen

Sonnabend Abend trafen sich in einer hiesigen Wirtschaft
(in Wilhelmshaven ) zweiOldenburger Geschäftsreisende,
welchen sich alsbald ein Angehöriger der Marine zugesellte.
Nach kurzer Unterhaltung entschlossen sich die drei Herren,
einen gemeinsamen soliden Skat zu „ klopfen .

"
Gegen 11

Uhr abends setzten sie sich zusammen , spielten die ganze Nacht
hindurch und waren am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr noch
am Skattische zu finden . Erst dann legten sie die Karten
zusammen und unternahmen , um nicht völlig um den Sonntag
zu kommen , einen Spaziergang . Der Kampf um die vier

Wenzel hat somit ununterbrochen 18 Stunden gedauert.
* Die Bremer Lebensversicherungs -Bank veröffentlicht

ihren Geschäftsbericht über das Jahr 1893 (26 . Geschäftsjahr )-
Die Entwickelung des Geschäftes ist im Berichtsjahr günstig f« ü

geschritten . Die zu erledigenden Anwäge bezifferten sich auf W-
11,466,020 , der Versicherungsbestand der Bank erreichte mit Jahres¬
schluß die Summe von Mk . 56,531,923 . Die Einnahme an Prämien
und Zinsen erhöhte sich gegen das Jahr 1892 um nahezu Mk.
200,000 ; dieselbe betrug in 1893 Mk . 2,410,665,20 . Die Prämien¬
reserve wurde um Mk . 1,166,830,71 erhöht und belief sich , ein¬
schließlich der Prämienüberwäge , am Jahresschluß auf Mk-

10,675,059,83 . Der zur Dividendenverteilung verfügbare Ueber-
schuß der Lebensversicherungs -Abteilung stellt sich auf Mk . 378,715,76.
Das Vermögen der Bank erfuhr im Jahre 1893 einen Zuwachs
vonMk . 1,266,884,71 und erreichte denBetrag vonMk . 11,2 18,808,68.
Die an Versicherte gewährten Darlehn auf Lebensversicherungs -PoliM
betrugen Mk . 332,019 , die für versicherte Beamte bei Behörden
hinterlegten Dienstkautionen Mk . 102,188,88 . An fälligen Vw-

sicherungssummen waren Mk . 631,397,17 zu zahlen . Die Sterblich¬
keit bei den Todesfallversicherungen hat den rechnungsgemäß er¬
warteten Umfang nicht erreicht, so daß auch in dieser Beziehung
ein günstiges Geschäftsergebnis zu verzeichnen war . Die beträcht¬
liche Erweiterung des Geschäftsumfanges machte die Erwerbung
eines größeren Bankgebäudes erforderlich , welche im Dezember v- Wo¬
durch eins außerordentliche Generalversammlung beMofsen tvuroe-
Die Bank erhält nunmehr am Domshof zu Brenten ein neues,

ihren Zwecken in jeder Hinsicht entsprechendes Geschäftsgedäude.
Westerstede , 15 . Juni . Das vollständigePrograww

zum diesjährigen Wettrennen am 1b . Juli in Zwischenayn
lautet wie folgt : 1 . Trabreiten mit Pferden jeden Alters,



mindestens seit 6 Wochen im Besitz eines Ammerländers , ge¬
ritten von Eingesessenen . Distanz 2000 Meter . Einsatz
3 ^4 . 1 . Preis 30 2 . Preis 20 3 . Preis Einsatz.
2 . Trabr eiten mit Pferden jeden Alters aus dem Bezirke
Ammerland , geritten vom Besitzer . Distanz 1500 Meter.
Einsatz 5 1 . Preis 50 2 . Preis 30 3 . Preis
10 3 . Trabreiten mit Perden jeden Alters aus dem
ganzen Herzogtum . Distanz 2000 Mtr . Einsatz 10
1 . Preis 50 2 . Preis 30 3 . Preis 10 4.
Trabfahren, zweispännig mit vierrädrigen Wagen und
Pferden jeden Alters aus dem ganzen Herzogtum . Distanz
1500 Meter . Einsatz 5 1 . Preis 40 -E , 2 . Preis
20 3 . Preis Einsatz . 5 . Flachrennen mit Pferden
jeden Alters , mindestens seit 6 Wochen im Besitze eines
Ammerländers , gritten von Eingesessenen . Distanz 1500
Meter . Einsatz 5 1 . Preis 30 2 . Preis 20
3 . Preis Einsatz 6 . Trabjahren, einspännig mit vier¬

rädrigen Wagen , Pferde jeden Alters , mindestens seit 6 Wochen
im Besitze eines Ammerländers , gefahren von Eingesessenen.
Distanz 1000 Bieter . Einsatz 5 1 Preis 30 2

Preis 20 3 . Preis Einsatz . 7 . Trabreiten mit drei¬

jährigen Pferden , mindestens seit 6 Wochen im Besitze eines
Ammerländers , geritten von Eingesessenen . Distanz 1500
Meter . Einsatz 3 1 . Preis 30 2 . Preis 20
3 . Preis Einsatz . 8 . Trab fahren, zweispännig , wieBedingung
6 . Distanz 1500 Meter . Einsatz 5 1 . Preis 40
2 . Preis 20 3 . Preis Einsatz. 9 . Flachrennen mit
Pferden jeden Alters aus dem ganzen Herzogtum . Distanz
1500 Meter . Einsatz 5 1 . Preis 30 2 . Preis
20 3 . Preis Einsatz.

Nordenham , 15 . Juni . Seit Mittwoch Vormittag ist,
so meldet die „ Butj . Ztg .

"
, der Vorarbeiter M . von hier ver¬

schwunden , seine Familie hier zurücklassend . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß M . seinen Weg über den Oeean ge¬
nommen hat . Was denselben zu diesem Schritt bewogen hat,
ist jedermann rätselhaft , da er in guten Verhältnissen lebte.

Augustfehn , 14 . Juni . Die Zeit der Steuer ein-
schätzung steht bevor . Da ist es denn auch , so wird dem

„ Gern .
"

sehr richtig von hier geschrieben , an der Zeit , auf die -
letzten Landtagsv erhandlungen hinzuweisen . Der Ab¬

geordnete Feldhus hat sich das Verdienst erworben , darauf
aufmerksam zu machen , daß die Einschätzung des werkthätigen
Volkes nach zu strengen Grundsätzen erfolge . Der Regierungs¬
kommissar erklärte demgegenüber , daß die Regierung wieder¬

holt an die Magistrate und Aemter die strikte Weisung habe
ergehen lassen , mäßig einzuschätzen . Diese Weisung wolle sie
genannten Behörden demnächst wiederholt aufs dringendste
einschärfen . Aber auch unter den Mitgliedern der Gemeinde¬

ausschüsse giebt es Leute , die glauben , nur dazu da zu sein,
dem Fiskus die Kastanien aus dem Feuer zu holen ; ihnen
kommt es nur darauf an oder sie leben vielmehr in dem

Wahne , sich ein Verdienst erworben zu haben , wenn sie mög¬
lichst hohe Steuern herausschlagen . Möchten sie sich doch
der letzten Landtugsverhandlungeu erinnern!

Ovelgönne , 15 . Juni . Die Einkommensteueran¬
gelegenheit in Nr . 136 unseres Blattes ist aus Versehen
unter Schwei statt unter Ovelgönne gestellt.

- l- Neuenbnrg , 15 . Juni . Ein bedauerlicher Unfall
ist dem Landmann Qu . in dem benachbarten Astede zu¬
gestoßen . Derselbe wollte ein auf seiner Weide befindliches,
schadhaft gewordenes Heck reparieren . Hierbei flog ihm ein

Nagel , den er in einen Pfahl treiben wollte , in 's Auge und

verletzte dasselbe derartig , daß er nach Oldenburg in 's Hospital
geschafft werden mußte . Man befürchtet den Verlust der

Sehkraft des betreffenden Auges.
^ Tonndeich , 15 . Juni . Ein hiesiger Schüler , im

Alter von 13 Jahren , hat verschiedene Diebstähle ausgeführt.
Unter anderm hat er einen kleinen Knaben aus Neubremen

auf der Straße angefaßt und ihm 2 Mk . aus der Tasche
genommen . Die Sache ist zur Anzeige gebracht und
wird Montag nächster Woche vor dem Schöffengericht in

Jever verhandelt werden.
/ / / Dedesdorf , 15 . Juni . Am Sonntag , den 24 . Juni,

wird in unserer Gemeinde ein Missionsfest gefeiert werden.
Der Gottesdienst , in dem Herr Pastor Schnackenberg von

Bremerhaven predigen wird , beginnt um 3 Uhr nachmittags,
hernach wird die Feier im Garten oder bei ungünstigem
Wetter im Saale des Meyer

' schen Gasthauses fortgesetzt werden,

woselbst die Herren Pastor Schauenburg von Golzwarden und

Pastor Beulshausen von Brake Ansprachen halten werden.
Es mag bemerkt werden , daß die Dampffähre um 1,20 Uhr
mittags in Dedesdorf ankommt und um 7,20 Uhr abends
von Dedesdorf abgeht.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Auf gestern Abend war
eine Versammlung von Hausbesitzern aus Elsaß,

Lothringen und Neubremen nach der Burg Hohenzollern ein¬

berufen , um über einen einzurichtenden Wochenmarkt zu

beraten . Eine Kommission von 8 Mitgliedern wurde beauf¬
tragt , die nötigen Vorarbeiten zu erledigen.

Leer , 15 . Juni . Kürzlichwurde hier das von Herrn Restaurateur
und Schützengartenbesitzer Kleen neuerbaute , auf das schönste ein¬
gerichtete Vergnügungs - und Theaterlokal eingeweiht . Zuerst spielte
die oldenburgische Kapelle im Garten , bei Beginn des zweiten
Teiles des Konzerts hielt der sehr beliebte Wirt folgende Ansprache
im vollbesetzten Saale : „Hochverehrte Damen und Herren ! — Auch
im Namen meiner Frau heiße ich Sie alle herzlich willkommen
und danke Ihnen , daß Sie in so großer Zahl meiner Einladung
gefolgt sind, ich möchte Sie bitten , mein Unternehmen gütigst nach
Kräften unterstützen zu wollen , es wird meine ganz besondere Sorge
sein, meine Gäste nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen.
Möge denn dieser Neubau zum Schmuck und zur Zierde unserer
Stadt , zur Ehre meines Bauunternehmers und zu meinem Wohle
aufgebaut sein. Mit diesem Wunsche möchte ich Sie bitten , das
erste Hoch unserem allerhöchsten Landesherrn , unserem vielgeliebten
Kaiser und König zu weihen . Ich ersuche Sie , sich von Ihren
Sitzen zu erheben und in ein dreifaches Hoch mit mir einzustimmen.
Es lebe unser Kaiser Wilhelm II . ! Er lebe hoch, hoch, hoch !"

Worauf alle Festteilnehmer mit einstimmten und hierauf stehend
sangen : „Heil Dir im Siegerkranz ." Die Feier dauerte bis zur
frühen Morgenstunde und verlief äußerst gemütlich.

Aus Mer Wett.
Braunschweig , 16 . Juni . Die gefährliche Unsitte , jemandem,

der sich eben setzen will , den Stuhl wegzuziehen, hat kürzlich
den Tod eines Menschen veranlaßt und einen bisher unbe¬
scholtenen jungen Mann hier vor die Landgerichtsstrafkammer ge¬
bracht . Am 30 . November v. I . zog in der Gesindestube des
Gerbers Witte in Thedinghausen der sechszehnjährige Schneider¬
lehrling Robert Stelze aus Morsum der Dienstmagd Adelheid
Heinemann , die sich eben setzen wollte , scherzhafter Weise den Stuhl
weg . Das Mädchen fiel zu Boden und verletzte sich derart , daß
es nach schwerem Krankenlager am 20 . Dezember nach den über¬
einstimmenden Gutachten der Sachverständigen in Folge des Falles
gestorben ist. Dem große Reue zeigenden und gut beleumundeten
Angeklagten wurden mildernde Umstände bewilligt und er kam mit
einer Gefängnisstrafe von fünf Tagen davon.

Weisteufels , 15 . Juni . Der Handelsmann Sturm aus
Teuchern und dessen Sohn sind vom Zeitzer Schnellzug gestem
Morgen bei Weißenfels auf ihrem Wagen überfahren worden.
Der Sohn und ein Pferd wurden getötet . Ersterein sind beide
Beine abgefahren.

London , 15 . Juni . Aus Westport wird gemeldet : Auf
einem Schiffe , das in der Nähe von Westport kenterte , befanden
sich 110 Personen , irische Arbeiter , die das Schiff , eine Schaluppe,
von der Insel Aclcill nach Weflport bringen sollte . Bisher wurden
30 Leichname aufgefunden.

Newyork , 15 . Juni . Durch eine Feuersbrunst in
Panama wurde ein Drittel der Stadt zerstört . Tausende von
Personen sind obdachlos . Der Schaden beträgt 2 bis 3 Millionen
Dollar.

London , 15 . Juni . Der Spezial -Korrespondent des „British
Medical Journal " meldet , die Pest , worüber gestern schon kurz be¬
richtet , sei in Hongkong bereits seit dem 6 . Mai aufgetreten . Die
Krankheit zeige alle Symptome der bubonischen Pest , welche im
Mittelalter in Europa wütete und nie aufgehört habe , in China
von Zeit zu Zeit aufzutreten . Von dort sei sie nach Persien und
dem europäischen Rußland verschleppt worden . Die Symptome der
Seuche seien dieselben wie beim Typhus , und das Auftreten der
bubonischen Beulen erfolge beim Eintritt des Todes . Die Epidemie
wäre vermutlich aus Pakoi gekommen , welches jede Woche Passagiere
und Schweine nach Hongkong schicke. Es sei zu erwarten , daß bei
entsprechender sanitärer Aufsicht das europäische Viertel der Stadt
intakt gehalten werden könne . Doch wäre eine Weiterverbreitung
im Innern Chinas durch entflohene Eingeborene zu befürchten.

— Ein Dienstmädchen als Millionärin . Aus Madrid
wird der „ Staatsb . Ztg ." gemeldet : „Durch einen Urteilsspruch des
obersten spanischen Gerichtshofes wurde ein Prozeß , den die Bankiers
Gebrüder Ortueta gegen die Dienstmagd Saturnina Martin an¬
gestrengt hatten , zu gunsten der letzteren entschieden . Es handelt
sich um eine Erbschaft von 14 Millionen Reales (gegen drei
Millionen Mark ), die Kraft einer letztwilligen Verfügung des
Franzosen Chaignaud der Saturnina Martin als Belohnung für
Jahre lange treue Dienste zufallen sollte . Die reichen Verwandten
des Erblassers fochten das Testament an , wurden jedoch mit ihren
Erbansprüchen in allen Instanzen abgewiesen , so daß die glückliche
Magd , die sich inzwischen mit einem biederen Handwerker ver¬
heiratet hat , sich heute im Besitze von drei Millionen Mark befindet.

— Was „Verdrießlichkeiten " sind . In einem Wiener
Abendblatt finden wir nachfolgende reizvolle Stilblüthe : „ Auch sonst
war dem Besitzer des Hotel Imperial in den letzten Jahren das
Leben durch Krankheit und Verdrießlichkeiten aller Art — Frohner
war zweimal verheiratet gewesen — vielfach verbittert ."

z Wettervoraussage
für Sonntag, den 17 . Juni:

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , windiges , ein wenig
wärmeres Wetter mit etwas Regen.

Für Montag , den 18 . Juni:
Etwas wärmeres , wechselnd bewölktes Wetter mit etwas Regen

und Gewitterneigung.

Witternngsbeobachtunge « i« Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

ran» Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste. Iniedrigste

15 Juni.
16 .Juni.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- s- 11,4
4- 12,3

763,8
762,3

28 . 2,7
28 . 2

18 . Juni . ! ^ - 13,6
16 . Juni -! — ^ 7.S

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonntag , den 17 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr) : Assistenzpr. Kuhlmann.
2 . Hauptgottesdienst (IOVs Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche . Am- Sonntag , den 17 . Juni:
Militärgottesdienst (IOVz Uhr ) : Div .-Pfar rer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 17 . Juni:

Gottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Goellrich.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 17 . Juni:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt ) 10 Vs Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.

Sonntag:
Morg . 9 Vs Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 Vi Uhr : Bibelstunde.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag , den 17 . Juni:

morgens 9Vt Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

8 . Vinklagv i . g .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert

Grasmähmaschine „Heureka ."
Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬

sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine . Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne , Wood rc.

Zolii'oimükie
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd . Roggenmehl mit einem

Pferde die Stunde . Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind . Probe 4 Wochen.

Breitdresch¬
maschinen,
leichtgehend für 2 kleine

Pferde , liefert absolut
glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
Maschine

mit Breitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬

struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern , welches zu Dachstroh verwendet werden kann . Patent
angemeldet . — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschine « mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider rc . rc.

llatalogs gratis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenb urg.

Die Rentabilität jeder maschinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betriebsmotors . Als sparsamste Be¬

triebsmaschinen sind die Lokomo bilen mit ausziehbaren
Röhren kesseln von R . Wolf in Magdeburg -Buckau
bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie
und Landwirtschaft verbreitet . Geringer Brennmaterial¬

verbrauch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen , vermöge derer sie nicht
nur auf allen deutschen Lokomobil -Konkurrenzen stets den

Sieg davongetragen haben , sondern auch auf zahlreichen
Ausstellungen (u . a . in Chicago ) mit den höchsten Preisen
ausgezeichnet sind.

MMM.
Oldenburgische Staatsbahn.

MMMMk Sonntag , den 17. Juni
Js . , werden die Ver-

guügungszüge 3 a (Olden-

bürg 10 .45 vorm .) zwischen
und Delmenhorst

und 9 o (Oldenburg ab 9 .02 abends ) zwischen

Oldenburg und Hude ausfallen.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen ab Sta¬

tionen Oldenburg und Hude nach Bremen oder

Bremen -Neustadt berechtigen an diesem Tage

zur Fahrt im Zuge 3 (Oldenburg ab 11 .30

vorm ) . Der Verkehr im Zuge 9o ab Olden-

bürg wird am 17 . Juni im Zuge 9 .20 abends

von Oldenburg vermittelt.

Großherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Brandkommando.
Am Dienstag , de « LS . d . M . :

Uebnng
für die I . und Ik . Abteilung des Retter¬

korps.
Versammlung 8 V4 Uhr abends beim

Spritzenhause am Haarenthor.

_ Der Brandmajor.

Rastede . Herm . Lübken zu Nasteder-
südende läßt am

Freitag , den 2S . Juni er .,
nachm . 3 Nhr,

18 Scheffelsaat Roggen , 4 Scheffel¬
saat Hafer , 2 Scheffelsaat Kartoffeln,
12 Scheffelsaat Gras,

ferner : 1 Milchschrank , 1 Küchmschrank , 2

Eimer , 2 Stappen , 1 Butterkarne , 1 Rahm-
küfen , 1 Balje , 1 Filtrierfaß , 1 groß . eis.
Tops , 1 Tisch , 1 Nähtisch , 1 Spinnrad , 1

Kiste , 1 Backtrog , 1 Heuspaten , 1 Lothe,
Forken , 1 Sichel , 1 Pflug rc.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . C . Hagendorff , Auktionator.

Verpachtung.
Rastede . Die Vormünder des minder¬

jährigen Hausmanns Johann Borchers in
Ofen lassen nachfolgende Immobilien
ihres Pupillen , als:

1 . die von D . Meyer Erben jetzt gepachtete

Hansmannsstelle
zu Ofen,

2 . das vom Stellmacher Hinrichs in Ofen
jetzt gepachtete Hans , unmittelbar
an der Chaussee belegen , mit
Land,

auf sechs Jahre am
Sonnabend , den 30 . Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Brunken Gasthause , Eisenbahnstation Bloh,
öffentlich verpachten.

Die in der Hausmannsstelle belegene
Köterei , sowie die Schaftriften gelangen
auch separat zum Aufsatz.

Die Vormünder Hausmann C . Meyer in

Bloh und Hausmann Georg Köster in Ofen
ert »L« nähere Auskunft.

Pachtliebhaber ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.



k . 4 c. A,
Markt ZA , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - f Herren - u . Kinder -Wäsche , Unterziehzeuge jeder Art,
Sporthemden , Arbeiterhemden u. Kittel , wollene sowie bauurw. Damen-
u . Kinderstrümpfe , Herrenfocken, Kragen , Manschetten , Oberhemden,

Unterröcke, Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment . gutsitzende Faeons.

Oldenburg . Das den Kindern des
weil . Manermanns Friedr . Beruh.
Diedr . Menke Hierselbst gehörende , hier an
der Lerchenstraste Nr . 3 belegene

Immobil,
bestehend aus einem0,1873da großen Grund¬
stücke mit einem darauf vorhandenen Wohn¬
haus« nebst Anbau , wird am

Dienstag, den 19 . Zum d . Z .,
mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichisgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I , mit Antritt am 1 . November d . I.
öffentlich gegen Meistgebot zum zweitenmale
zum Verlauf aufgesetzt.

Kaufliebhabir ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Gras -Verkauf
ln Lleydrock.

Rastede. HausmannBrötje im Kley¬
brock läßt am

Montag , den S. Juli er . ,
nachm. 3 Uhr,

50 Tagewerk gutes Mähgras
(Kuhheu)

in Abteilungen , in bisheriger Weise, öffentlich
verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorss , Auktion» !or.

Lremer Lebensverficherungs-ömk in Gremen.
Bilanz -Konto am 31 . Dezember 1893.

Zmmobil-Verkauf
und

Wiesenlands -Verheuerung.
Zwischenahn. Der WirtI . F. Bruns

zu Ohrwege beabsichtigt nachbezeichnete
Immobilien unter der Hand zu verkaufen als:

a . die daselbst belegene Wiese , groß 3 lia
49 sr 84 qm, xim, 8 Tagewerk,

i) . die zu Ohrweaerfeld belegeneFläche
Ban -, Weide - undHeideland, sowie
Nadelholz , zusammen groß 2 lin 39
sr 24 qm. Diese Fläche Land ist vor¬
züglich zu einer Hausstelle geeignet,

c . das Düngergebäude nebst Tvrfschuppen
zum Abbruch und ist zweiter Termin zum
Verkaufsvcrsuche auf

Sonnabend , den 23 . Juni d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

in Verkäufers Wohnhause anberaumt , wozu
Kausliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß in diesem Termine der Zuschlag
auf die Höchstgebote erfolgen wird . Ein
Weiterer Verkaufstermin wird nicht
beabsichtigt.

Bis jetzt sind für die Wiese 4705 Ml , für
die Flachs Land .850 Ml und für das Düngec-
gebäude 230 Ml geboten.

Sodann will Bruns nach beendigtem Vcr-
kaussversuche das Gras in der vorstehend
unter « gedachte» Wiese zum einmaligen
Mähen pfandweise verheuern.

Kauf - und Heuerliebdaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Aktiva. Passiva.
Grundbesitz. 49,563 62 Reserve für Auslosung
Hypotheken. 8,772,159 65 von Staatspapieren u.
Darlehen auf Wertpapiere — — für Coursvsrluste . . 1,767 04
Effekten (Staatspapiere) . 855,728 10 Reserve für Kriegsrisiko . 7,111 36
Darlehen auf Policen . . 332,019 — Amortisationsfonds für
Kautions -Darlehen an ver- Kautionsdarlehen . . 4,246 06

sicherte Beamte . . 102,188 88 Beamten - Unterstützungs-
Reichsbankmäß. Wechsel . — — und Pensionsfonds . 3,056 58
Guthaben bei Banken . . 65,905 49 Schaden - Reserve . . . 14,200 —
Guthaben bei Versicher.- Reservierte Raten fälliger

Gesellschaften . . . 162,733 57 Militärdienft -Versich. . 16,740 —
Rückständige Zinsen . . 80,782 87 Prämien -Ueberträge . . 757,438 13
Ausstände bei Agenturen. 184,653 10 Prämien - Neserve . . . 9,917,621 20
Diverse Debitores . . . l,860 89 Gewinn- Reserve . . . 300,577 83
Gestundete Prämien . . 529,668 98 Kautionen v . Vertretern
BareCassa. 79,965 17 der Bank hinterlegt . 59,100 —
Mobilien. 1,579 36 ZurückgestellteDividenden

aus 1893 . . . . 21,719 78
Angesammelte Dividenden 9,674 60
Ueberschuß aus 1893 . 105,556 10

11,218,808 68 11,218,808 68

Um „rrto " die
Oohtonviirlls

zu erlangen , ert . wissensch . gebild. Männern,
gestützt auf Gesetz u . Erfahr. , Anschlag . In¬
formation unter U . V. 84 „ Nordd . Allg . Ztg.

" ,Berlin 8 . 5V.
Wegen Ueberproduktion sollen enorme Vor¬

räte engl . Batist-

?s8ekeMLker,
weiß, mit geschmackvoll , färb . Kante, gesäumt,
schnell in bar umgesetzt werden. Versand auch
an Private zu dem erstaunlich billigen Preise
von 2,65 Ml für Damen , 3,45 Ml für Herren
das Dutzend gegen vorher . Einsend, oder Nach¬
nahme. Bestell , zu richten anI . Michaelis,
Berlin 8 .W ., Kochstraße 44.

Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben.
Die Direktion.

80 NN 6 S
' fatinsnsabrili m konn Ä . Kböin.

Hotilek . 8r . R ».je8<Ät Ne« Xnisers.
König ! , Keogsberrogl. , Neerogl . unä Kürst! Notliel. ( 12 Nollisf. -Iitel ) .

8mu OskuotstuKS 8r. L. 8 . äss Krossborroxs v«u Olllsubuux (8 . Juli)
lükasssnsobis k 'ndirvN Zr» ck bssis lluslitüt, r . 6.

olllonburg . u . llsutscbs Isbnsn mit unä obns Wsppsn.
MsppellseliilNer , Inseliritten , Dr «ii «p » uvnte , I . ai » pio » 8 , knekvln.

Künktliobe Lieferung »usärüvlillvk gsrsntleri.

Zur 126 . Lotterie (1 . Ziehung 9. u . 10 . Juli ) empfiehlt Lose die Kollektion von6 « 8ttuv Vxjkpsk in L,«Iz»LiA.
Preise der Lose für 5 Klassen : Hst 220.— , V2 110 . — , Vz 44. — , V» 22 .— .do. pro Klasse : ., 44 — , „ 22 — , „ ^ 8 .80 , „ ^ 440.

LmrsdMLStsULll
Lur IlMurbeilui! » alter IVollsueben Zssuvist
vvu einor beilsulsuäsn ^ ollrrareulabrik.
llod « krovisiou . Otkvitsn unter Olülkre
F- D. 9981 au Naäolk M«8» 6 , Lerliu
8 . H . , erbeten.

Marienburgcr Lose, Zieh . 21 . Juni,L 3 P . u . Liste 20 Lose zur 117.
Braunschw . zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttiugstr.
Kaufe und verkaufe alle Sorten alter r «rief-marken, auch werden solche in Tausch ge¬

nommen bei L . S chorch . Kurwickstr. 1.
Fleisch-ZwiebackfürHunde aller Rassen,

beste Fütterung.'
_ !L. Schorch . Knrwickstraße 1.

m

veranstaltet von der
Oldenb . Landw .-GesellschastAbt . Ammerland,

am

8. L. NllMMW,
Fischräucherei und Versandgeschäst,

Brake i. Oldbg. . Mitteldeichstr. 5.
empfiehlt täglich frisch geräucherteSchell¬
fische und Lachsheringe, Aals pr . Stück

nur tO bis 15 Pfg. , pfundweise billigst.
Salzheringe , mar. Heringe , Delikatest¬
heringe, Bismarkheringe re., per Stück

nur 5 Pfg. , Dutzend 50 Pfg,
sowie besteApfelsinen u . Speisezwiebelu.

Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufen.

Eagles ULtvadurgex <yrar beM ea >ps.
_ Amnkienftraste 19s

Ricytsvs
Amer - Pattl - Gxpeller

sei hierdurch allen an Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißenusw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht . Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren alS zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von 50 Pf.
und 1 Mk . die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker "

,
denn nur die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind echt. Vorrätig- ^ in den meisten Apotheken.

Anker - Pain -Exp etter.
I. . Liliax.

! 5 . luli 1894 , N3okmitt3g8 4 ^ IM.

Eintrittsgeld zum Rennplatz 59 Pfg -, Sitzplätze kosten 1 Mk . Kinder
zahlen die Hälfte.

Anmeldungen zum Nennen werden bis zum7 . Juli von Herrn Kaufmann
Th . Ahlrichs in Westerstede entgegengenommen; von demselben sind Renngcsetze und
Anmeldeformulare kostenfrei zu beziehen.

Es ladet höflichst ein

ÄGN 17 . 4 « i»I Ä. A . r
1. Konzert des Orchesters der .Msnlsgnsrtls"

im Baskischen Nationalkostüm.
12 Herren . Kapellmeister llsplings. (Auf der Durchreise zur Weltausstellung nach Antwerpen.)Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Anfang Sonntag 6 Uhr . Ende 11 Uhr.Entree 60 Pfg, im Vorverkauf 50 Pfg. Vorverkauf in der Buch- , Kunst- u . Musikalien-
Handlung Eschen L FüstlNg, Langestr. , im Restaurant „ Union " und Cigarren -Geschäft von

W - Richter, Heiligengesitstr.Es finden nur 2 Konzerte statt.

III . Isü.
Lsük psiiis . JlaLurlla . . Oorbill.
!.s Koniin cls la forst noirs LilonborA.
l ' llironileüs(8oio ctsHarirrotto) blast.
Vvonns . Ouverturs . . . Lava^oa.
üuocüibet - lluallrHIs . . . o . blotra.

>V. Ikil
ll8sZÜNL. ^Valrioi-IÜspaAriolo ^Valcktorckol.
l . L k̂ iüs l!u ilsgjmsnt (i^aotasis) Dooî stti.
?o ! !iu Iss paulss . . . . LlaoZs.
Ancjsnts st Aüsgro pour

Piston . ^ .ioo^vcks>vs.
6slopsl . bl . ttabebe.

I . Isü.
Nsrebs -Tartses . lloste.
l.s kstoul äu peintsmps(falsch bValätorrköl.
8o!o äs Klsrinstis . . . . visti -ieb.
loesnclgr st Anänlouss . . Uubiostein.
IsrsnisIIs lls In poupss . bVittrllMo.

II . Isü.
Intnntsris-AIsgro . . . . bla^sur.
lls Î ssssgsr ä ' Lmour (Kolo

cko Uwtoii ) . Uollä.
Lnpeics . Ooirsoo.
k̂ setlis . droncke-ltaiitakio . bllotov.
Obsrgss. Oolopp . . . . Osooax.

Prima junges fettes Rostfleisch empfiehlt
I . Spiekermanu , Kurwickstr. 26.

Nadorst. Das Betreten meines im
Weißen-Moor belegencn Plackens untersage
hiermit jedem. Ww . Lange.

^ LGKMGZWEM
L Vz LZ . 1 .20 ^ und ger . Aale empfiehlt
_ D . G . Lampe.

Reue Zwiebeln L stzLZ . 15 H, 2
50 emps . D . G . Lampe.

Gesucht aus gleich ein Kellnerlehrliug.
H . Scheele , Eisenbahnhalle.

Verlorene und nachMiveijende Sachen.
Entlausen ein kleiner Teckel , auf den

Namen „ Fidel " hörend . Gegen e . Belohnung
abzugeben Ofener Chaussee Nr. 5.

Vereins- and Vergnngnngs-Aryeigen.
Für die

Luftfahrt
zur Besichtigung der Hunte - u. Weser-Korrektion, sowie der Lachsfischerei

Hohenzollern bei Elsfleth
am Dienstag , den 19. d. Mts .,

per Dampfer „ Nixe"
wollen die LiebhaberKarten rechtzeitig ab-
hclen lassen bei folgenden Herren : Theod.
Säger am Dtarkt , H. Oltmauns , Achtern¬
straße, H . Stolle , Langestr. 7 , V . v. Mohr,
Heitigengeiststo, R . Spielhage ». Staulinie,A . Wiewesick, Donnerschweerstr .,8 . Meller,
H . Weser und Beilken L Co . , Rosenstr.

Preis Pr . Person 2 Kinder die Hälfte.Es wird nur eine beschränkte Anzahl
Karten ausgegeben.

Für gute Restauration und musikalische
Unterhaltung ist gesorgt.

Abfahrt vom Stau morgens präzise7 Uhr, Rückkunft ca. 6 Uhr nachmittags.
Versammlung der Handwerker uns

Arbeiter des OrtsOsternburg amMitt¬
woch , den 29 . Juni , abends 8 Uhr , beim
Wirt G . Schütte, Osternburg , wegen Errich¬
tung einer Mastschweine - Ver sicherung.

AM . 8

Sonnabend , den 16 . Imst:
6 . und letztes Gastspiel des

Original plsttäsutsebsn
Ensembles liamburg.

Novität ersten Ranges!
Gen von de Wilden.

Plattdeutsche Posse mit Gesang in 2 Akten
von Wilhelm Minden,

Vorher : De Leev in Berlansti . Platt¬
deutsches Idyll mit Gesang und Tanz in
1 Akt von Arnold Mansfeldt.

Preise der Plätze : Nnmm. SperrsitzI ,29 1 . Platz 89 § , T Platz 69 L
Emlast 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Fa milien - Nachrichten.
Ipwege , 16 . Juni. Statt besonderer

Ansage. Zu unserer am 25 . d . M. statt¬
findenden goldenen Hochzeit laden wir
alle Verwandte u . Bekannte herzlich ein.

D - Bnnjes u . Frau.
Dnick und Vermag von B . Scharf, für die Redaktion vsrawwortlich : O , Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



i . Brilagk
M 138 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 16. Znni 1894.

21 . Deutscher Gaftwirtetag.
Hann oder , 15. Juni.

Eine längere Debatte rief im weiteren Verlauf der gestrigen
Sitzung der folgende Punkt der Tagesordnung hervor : „Stellung¬
nahme zu den von den Behörden verfügten Verboten
des Besuchs von Wirtschaften"

, der vom Vorsitzenden als
einer der wichtigsten bezeichnet wurde . Adloff -Hamburgbegründete
den Antrag; er betonte dabei , daß solchen Wirten das Dasein von
allen Seiten erschwert werde , welche über Säle zu Versammlungen
verfügten . Diese Wirte seien den größten Scherereien ausgesetzt,
auch wenn es sich um erlaubte Versammlungenhandele . Gäben
solche Wirte ihre Räume für gewisse mißliebige Vereine und Ver¬
sammlungenher, so hätten sie nicht selten von behördlicher Seite
einen Druck zu erfahren , der einem Boykott ganz ähnlich sei.
Sie fühlten das an einer möglichst spärlichen Bewilligung von
öffentlichen Tanzbelustigungen, an Verweigerung von Militär¬
musiken , an Einreihung ihres Lokals in die Liste derer , deren
Besuch den Soldaten verboten wird, und dergleichen mehr . Und
wenn ein Wirt alle diese Gefahren vermeiden und sein Lokal
„rein" halten wolle von mißliebigen Vereinen und Versamm¬
lungen, so sei ihm der Boykott von der entgegengesetzten Seite
her gewiß . Habe sich doch jüngst in Berlin gezeigt , daß der Bezug
von Bier aus einer boykottierten Brauerei genügte , um die Arbeiter¬
schaft zu veranlassen , solche Lokale in die Acht zu thun. Sein
Antrag ging dahin, daß der Verbandsvorstand durch die Ver¬
sammlung ersucht werde , an geeigneter Stelle vorstellig zu werden,
um den Schädigungen, welche den Gastwirten aus den behördlichen
Verboten des Besuchs der Wirtschaften erwachse, entgegenzuwirken.
Triebel - Berlin beleuchtete hierauf die Vorgänge in Berlin und
beantragte darauf folgende Resolution:

„Der 21. deutsche Gastwirtstag in Hannover, auf welchem
über 200 Verbandsvereine vertreten sind , erklärt sich voll und
ganz nnt den Maßnahmen der Berliner Brauereien und Gast¬
wirte gegen jeden, sowie den ohne jede Begründung von der
Sozialdemokratie hervorgerufenen Boykott einverstanden und
richtet an alle wohlgesinnten deutschen Bürger die Bitte, mit
aller Kraft dem Vorgehen der Sozialdemokraten entgegentreten
zu wollen ."

Der Antrag Adloff , sowie die Resolution Triebe!
wurden einstimmig angenommen.

Auf Antrag des Vereins der Berliner Gastwirte wurde Z 31
Abs. 1 in der dem Verbandslage voraufgehenden Ausschußsitzung
in folgender Weise abgeändert:

„Verbandskochkunst - resp. fachgewerbliche Aus¬
stellungen können veranstaltet werden . Die Kosten trägt der
betreffende Verbandsverein. Die Ueberschüsse werden nach Abzug
der Unkosten zwischen diesem und der Verbandskasse geteilt . Es
ist erwünscht , daß solche Ausstellungen von den Verbandsvereinen
unterstützt werden ; dieselben stehen jedoch außer Preis¬
bewerbung."

Von seiten des Bremer Vereins wurde beantragt, diesen
Beschluß in Rücksicht auf die in Bremen im nächsten Jahre statt¬
findende Kochkunstausstellung zu annullieren. Nach längerer Debatte,
in der ganz besonders betont wurde , daß im Interesse der einzelnen
Aussteller die Verbandsvereine von der Preisbewerbungausgeschlossen
seien, wurde beschlossen, für die Bremer Ausstellung noch die
bisherigen Bestimmungen gelten zu lassen.

Der letzte Verhandlungsgegenstandbetraf den Antrag des ge¬
schäftsführenden Ausschusses auf Bewilligung von 300 Mk.
für den Erfinder einer Brotschneidemaschine, welche das
Berühren des Brotes durch die Gäste verhindert und leicht auf den
Tischen aufgestellt werden kann . Obwohl der Antrag nach Ansicht
verschiedener Redner keinen Erfolg haben werde , war man doch der
Meinung, eine Anregung geben zu müssen ; es wurde deshalb der
Antrag einstimmig zum Beschluß erhoben.

Der Vorsitzende , Müller-Berlin, stattete allen , welche den Gast¬
wirtsverband anläßlich seiner Tagung in Hannover unterstützt , Dank
ab . Dann sprach er sein Bedauern darüber aus, daß seitens des
Oberpräsidiumsjede Begrüßung unterbliebensei.

Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß der Vorsitzende darauf
um 2 '/^ Uhr den 21 . Gastwirtstag.

Briefkasten.
Nichte Marga. „Lieber Onkel ! Willst Du so freundlich

sein, mir etwas über die Pflege des Gummibaumes mitzuteilen?
Unser hübscher Baum will gar nicht recht gedeihen und hat schon
mehrere Blätter verloren ." — Dein Gummibaum ist gewiß der
großblätterige. Dieser muß im Winter ein mäßig warmes
Zimmer haben , er hält sich dann trefflich ; er verlangt aber , um
schön zu bleiben , im Sommer einen sonnigen Standort im
Freien . Junge kräftige Gummibäume verpflanzt man in jedem
Frühling in reichlich mit Sand vermischte Mistbeeterde . Erwähnen
will der Onkel noch, wenn er es bei Dir auch Wohl als bekannt
voraussetzen kann , daß man Gummibäume im Zimmer durch Zweige
vermehren kann , welche man in eine mit Wasser gefüllte Flasche
steckt und nach der Bewurzelung in Töpfe Pflanzt ; einfacher ist ja
bekanntlich die Vermehrung durch Stammstücke mit je einem Blatt.

E. D ., Eversten . „Lieber Brieflastenonkel ! Ich bin ein
großer Rosenliebhaber und habe viele dieser schönen Blumen im
Garten, doch wenn eine Knospe sich öffnet , so sind die Spitzen gleich
von den Läusen abgefressen . Nun möchte ich Dich , lieber Onkel,
um Rat fragen, wie ich die Rosen von den Läusen reinige . Dann
habe ich noch eine Frage, die Du wohl am besten beantworten
kannst . Noch ein paar Wochen , dann habe ich 25 Jahre auf die
„Nachrichten für Stadt u. Land " abonniert. Erhält man dann
auch eine Vergütung? " — Da es sich bei Dir nur um kleine Kul¬
turen handelt, so sind die Blattläuse am wirksamsten und für die
Pflanze am unschädlichsten dadurch zu beseitigen, daß man sie mit
den Fingern zerdrückt . Einfach , billig und jederzeit anwendbar!
Bist Du aber ein Freund von Medikamenten , nun gut, dann bepinsele
die mit Blattläusen besetzten Triebe mit ein wenig verdünntem
Pfeifenschmergel oder bestreue dieselben mit persischem Insektenpulver.
Bei größeren Kulturen haben wir Lysol (ein Eßlöffel voll auf einen
Liter Wasser ) zum Bespritzen mit Erfolg angewendet . — Deine
zweite Frage, lieber Freund, hat der Onkel mit Vergnügen ver¬
nommen . Eine Vergütung? Das ist für Dich eine gefährliche
Frage, denn mit einer „Vergütung" könntest Du uns wohl eher
erfreuen , daß wir Dir 25 Jahre lang für ein paar Groschen viertel¬
jährlich so getreulich die „ Nachrichten " geliefert haben . Doch nichts
für ungut ! Wir begrüßen Dich als Jubilar und ernennen Dich
anläßlich Deines silbemen Leser-Jubiläums zum Abonnenten -Veteran
der „ Nachrichten für Stadt und Land ."

S . R. „Haben folgende Thaler einen größeren Wert als
wie Mk. 3,00 : Siegesthaler von 1866 Kaiser Wilhelm I . mit
Lorbeerkranz . Hannoverscher Thaler, König Georg V. 1866, desgl.
Wilhelm IV . König von Gr .-Brit . und Hannover 1834, desgl.
Emst August König von Hannover 1840, desgl . Ernst August
König von Hannover 1850, desgl . Emst August König von Hannover
1848." Thaler Wilhelm I. 1866 kostet nur 3 Mk. , für die übrigen
Thaler verlangen die Münzhändler gewöhnlich 1 — 1,50 Mk . mehr
wie Nennwert, wenn Sie indes obige Thaler verkaufen wollen,
werden Sie kaum mehr wie 3 Mk . dafür erzielen.

Junger Seemann . „Möchte Sie bitten, mir einige Fragen
zu beantworten in Bezug auf Navigationsschulen . 1 ) Wann be¬
ginnt der Kursus für Steuermannsexamenauf großer Fahrt in Elsfleth,
Geestemünde und Bremen, und wie lange dauert derselbe in den
verschiedenen Schulen? 2) Wieviel Schulgeld wird in genanntenSchulen
erhoben ? " — Der Steuermannskursus beginnt in Elsfleth am
1 . Januar, 1 . Juni und 1 . Oktober ; Dauer 7 Monate, Schulgeld
75 Mk . ; in Bremen am 1 . Januar, 1 . Mai und 1 . September;
Dauer 7 Monate, Schulgeld 75 Mk . ; in Geestemünde dürfte
der Kursus 9—10 Monate dauern. Der Beginn und das Schul¬
geld sind dem Onkel nicht bekannt . Im klebrigen ist der Aufent¬
halt in Elsfleth am billigsten , auch kann man daselbst am
ungestörtesten lernen.

B . D . Antwort : Wir haben erst kürzlich an dieser Stelle
betont, daß wegen der geheimnisvollen Zeichen auf den Losungs¬
scheinen aus leicht begreiflichen Gründen keine Antwort erteilt wird.

Landsturmi. Antwort : Es ist Unsinn , was Sie da schreiben
von „ zum Landsturm angesetzt", „Hebung in Berlin" u . s. w . In
Bezug auf den Landsturm gelten u . a. folgende Bestimmungen:
zumLandsturm gehören alle Wehrpflichtigen bis zum vollendeten
45 . Lebensjahre , welche nicht dem Heere angehören . — Nachdem
derAufruf des Landsturms ergangen ist, finden die für dieLand¬
wehr geltenden Vorschriften auf die von dem Aufruf betroffenen

Landsturmpflichtigen Anwendung. Wenn der Landsturm nicht auf¬
gerufen ist , sind die Landsturmpflichtigenkeinerlei militärischer
Kontrolle und Uebungen unterworfen.

Ukley-See. Wie sehr der schöne Ukley-See, die Perle Holsteins,
von dem in Nr. 130 d. Bl . die Rede war, auf diejenigen wirkt,
die an seinen Ufern wohnten , mögen folgende Verse bekunden , die
von einem Holsteiner im Auslande geschrieben und dem Briefkasten¬
onkel zur Veröffentlichung zugesandt sind:

Gruß an den Heimatsee.
Sei Ukley, mir gegrüßt , du See, so viel besungen,
Dein Wellenspiel von Dichters Wort umklungen,Sei schöner See, sei mir gegrüßt!
Wohl Heller, lauter würde meine Harfe klingen,
Könnt ich in deinem heil '

gen Ringe singen,
Doch fern von dir , nimm meinen Gruß!
Sah ich dich doch, wie du , erstarrt zu Eis,
Den Weißen Schwanenmantel um dich her gezogen —
Im Rauhreifschmuck . Der Wald stand zart umsponnen,
Und wie Krystall erglitzert 's in der Sonnen.
Dann wieder peitschte Sturm die Buchenkronen,
Und deine Wellen schlugen schäumend an den Strand,
In Strömen fiel der Regen in die graue Flut,
Ein Bild erloschner Hoffnung und von totem Mut.
Und wieder rollt der Vorhang auf.
Im frischen Maiengrün steht rings des Waldes Kranz
Und tausend Vögel singen in den Zweigen.
Der Sonne Gold taucht meinen See in Glut,
Und Nymphäa alba treibt auf blauer Flut.
Da schien die Not ein abgethaner Brauch,
So glückverheißend schautest du herauf. —
Dann Hab'

ich dich belauscht in heil '
ger Nacht,

Wenn nur im Schilf die Ukley -Sage wacht.
Im dunklen Glanz schlugst du das Auge auf,
Gleich Wimpern warf der Wald die Schatten in den See,
Bis sich der Mond am Horizont erschloß
Und all sein Silber über dich ergoß.
Da schienst du mir in größter Majestät,
Der hohen Gottheit eigenstes Gerät,
Um Trost zu schöpfen aus der stillen Flut,
Um neu zu stärken meinen schwachen Mut.
Und darf's nicht sein, was ich als Jüngling träumte,
An deinen Ufern stehn mein Hügel nicht,
Send einen Gruß zurück!
Und wenn ich dann gestorben und begraben,
Im fremden Land mein Grabstein steht , send' einen Gruß!
Es zieh ob meinen Hügel segnend hin
Ein Rauschen nur aus deinen Waldeszweigen,
Ein Seufzer nur aus deinem Wellenspiel,
Und friedeflüsternd wieg ' es mich in Schlummer,
Vorbei des Lebens Glück, vorbei der Kummer . 0 . LI.

Langeftraste. Antwort : Sie können sich die Goldschrift auch
selbst Herstellen, aber es gehört viel Geschick dazu . Wenn Sie
folgendes Verfahren anwenden , so erzielen Sie sogar auf Glas¬
tafeln eins Goldschrist von hohem Glanz : Die zuvor wohl gereinigte
Glastafel wird mit einer kochend heißen Auflösung von 3 Gramm
Gelatine in Vs Liter Regenwasser überstrichen und darauf das
Blattgold aufgetragen. Ist diese Vergoldung trocken, so wird ein
zweiter Anstrich von derselben Lösung aufgetragen und ein zweites
Goldblatt aufgelegt . Auf die sonach vollständig trocken gewordene
Vergoldung wird die Schrift u . s . w . verkehrt mit Asphaltfirnis
ausgeschrieben ; nach einigen Stunden wird die überflüssige Ver¬
goldung abgewaschen und die stehen gebliebene Schrift mit einer
guten Oelfarbe gedeckt. Es dürfen aber nur die besten Materialien
verwendet werden.

Ein Augustfshnerschreibt demMoppe nonkel folgenden
„Trostvers" in's Album: „In das geliebte Großherzogtum— Be¬
hälft Du Deinen alten Ruhm, — Weil Dein Gebäck, die süßen
Moppen, — So viele Leckermäuler stoppen . — Und Deine hehre
Poesie — Ergötzt das hies'

ge Volk und Vieh ! — Niemals wirst,
Onkel , Du vergessen, — Denn wird man nicht mehr Moppen
essen, — So macht Dich ja Dein Dichterruhm — Unsterblich im
Großherzogtum !"

2»i Elsaß.
Wanderskizzen.

H - N̂achdruck berbotsn.1
Strastburg.

Von jeher hatte ich Sehnsucht gehabt, Straßburg einmal
zu sehen , dieses Schmerzenskind deutscher Geschichte , das uns
verloren ging und endlich wiedergefunden wurde. Dieser
Name ist durch den Zauber der Poesie an unser Herz ge¬
fesselt ; schon in frühester Jugend wird es uns durch die Töne
einfacher, tieftrauriger Volkslieder unverlöschlich eingeprägt.
Wieviel Wandlungen hat die alte berühmte Stadt durch¬
gemacht in den zwei Jahrtausenden ihrer Geschichte , wieviel
allein schon in den letzten 24 Jahren. Aus einer Burg der
Protestler machte es sich zu einem Vorort der National¬
liberalen und schickte Emil Petri in den Reichstag , aber seit
vorigem Jahre sitzt auf Petri Stuhl August Bebel, der große
Papst des neuesten Glaubens . Er hatte einen leichten Sieg
erfochten, er brauchte nicht einmal darum zu reden, weil ihm
eine fürsorgliche, höchst väterliche Regierung diese Mühe
ersparte. Ach , mancher echtgefärbte Ultramontane hatte ihm
gütig mit hinaufgeholfen. Aber fort mit diesen Betrachtungen!
Was kümmern uns Parteiungen und Politik , da doch auch
der echte Elsässer sich im Grunde höchst wenig daraus macht.

Also ich fuhr über die Kehler Brücke. Das Loch, das
man 1870 hineinsprengte, ist wieder zugestopft. Ja , auch die
anderen Wunden Straßburgs sind längst geheilt, dank der
40 Millionen Mark Schußprämien , die man nach dem Kriege
zahlte . Die zerstörte Steinstraße ist wieder aufgebaut , das
Theater neu eingerichtet, die Bibliothek zahlreicher als vorher.
Ja , auch von dem höchsten Treffer , den die Preußen erzielten,
ist nichts mehr zu sehen : das Kreuz auf dem Münsterturm
sitzt wieder gerade. Daß der Stadt die deutsche Herrschaft

i gut bekommen ist, sieht man an ihrem Wachstum ; aus der
i engbrüstigen alten französischen Matrone ist wieder ein voll-
! busiges deutsches Weib geworden. Die alte Umwallung ist

gefallen, und seit 1880 ist der Flächeninhalt des neuen
Straßburg 650 Hektar, beinahe das dreifache gegen früher.
Es ist Platz da für eine Einwohnerzahl von 6 —700,000.
Straßburg hat seit der Zeit endlich auch einmal Straßen
bekommen ; mit Ausnahme der Langenstraße und der Stein-
straße titulierte man früher alles Gasse, allerdings in den
meisten Fällen der bezeichnende Ausdruck. Ach , die „wunder¬
schöne Stadt " hat manche recht winklige Teile , in denen es
vor der Kanalisation noch mehr gerochen haben mag als
jetzt , aber frei und leicht dehnt sich das neue Straßburg
aus , breite , schöne Straßen mit prachtvollen
Palästen . Einen imposanten Eindruck macht das Kollegien¬
gebäude der Kaiser Wilhelms -Universität ; geschmacklos , ge¬
froren , unharmonisch erscheint dagegen der Kaiserpalast, den
die Stadt dem Reichsoberhaupte zum Geschenk machte. Er
hat viel Geld gekostet und ist nichts geworden als ein Symbol
dessen , daß der Elsässer sich noch nicht so recht in das neue
Reich schicken kann. Unser Kaiser, der ja ausgesprochenen
Kunstgeschmack besitzt , Pflegt nicht einmal darin zu wohnen bei
seinen Besuchen, wenn ich recht berichtet bin.

Der gütige Leser wolle mir verzeihen, daß ich zu sehr
in trockene Stadtbeschreibung hineingerate. Ich will ver¬
suchen , feuchter zu werden. Von Kehl an hatte ich vier gute
Straßburger Freunde im Koupee, frische kernige Gesellen, der
Poesie und der Musik beflissen . Ich muß ihnen von Herzen
dankbar sein , denn sie haben viel Liebes an mir gethan , mich
gespeist , getränkt unv beherbergt. O , es giebt noch Barm¬
herzigkeit armen wandernden Erdenpilgern gegenüber ! Und
es giebt noch Dankbarkeit bei mir. Jeder Tropfen Wein,
den ich bei ihnen getrunken habe, verwandelt sich jetzt in eine
wehmütige Thräne der Erinnerung an schöne Stunden, und

ich denke mit Rührung an jeden Salat , den ich bei ihnen
verspeiste. — Meine Freunde übernahmen die Führung , an
ihrer Hand sollte ich Straßburg kennen lernen, und sie haben
Wort gehalten. Sie haben keine Mühe gescheut , um mich
durch alle die großen und kleinen Restaurationen Straßburgs
zu schleppen . Lieber Leser, dieser Zug darf Dir nicht un¬
wesentlich erscheinen . Ich habe schon von dem Gegensätze
zwischen Nord - und Süddeutschen gesprochen . Eines aber
giebt es, das alle Deutschen einigt. Du meinst, es ist die
Sprache , unsere kraftvolle, herrliche Muttersprache ? Kann
sein , aber die nimmt Michel gewöhnlich in den Mund , ohne
viel dabei zu prüfen und zu denken . Desto mehr thut er 's
aber beim Bier . Das ist es, dieses Nationalgetränk hat ge¬
wisse einigende Kraft , und in seiner Schätzung kommen wir
alle zusammen. Der Süden unseres Vaterlandes handelt
manchmal schlecht an uns und schickt uns seine sauren Weine,
aber er macht diese Untugend wieder wett durch sein echtes
Bier . Der deutsche Durst ist ein Erbteil aus alten Zeiten,
er ist von jeher ein Riesenkindgewesen , aber dennoch appelliert
der deutsche Wein manchmal vergeblich an ihn , das deutsche
Bier aber nie. In Straßburgnun , in besagtenKneipen, habe
ich die echten „ Steckelburger " tapfer darin schlürfen sehen , habe
auch selber mitgehalten und bin zur Ueberzeugung
gelangt , daß wir mitsammen gute Germanen sind. Eine
Stadt , die so treffliche, ausgedehnte Bierhallen mit hübschen
Bildern an den Wänden und so gutem Bier in den Krügen
besitzt , kann nur auf deutschem Boden stehen und nur ein
deutsches Herz haben. Ach , sollte in solch trefflichem Stoff
nicht endlich der Groll der Protestler ertrinken? Da sitzen sie
vorn in der „ Davorus Llsaoienus "

, denken vielleicht der
alten Zeiten und trinken den Trank der Gegenwart . Gott
Gambrinus , milder, gabenspendender, versöhnlicher Gott, gieb
ihnen ein frisches , neues Blut.

Es bereitete mir großes Vergnügen , die Gassen zu durch-



Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

LMM,

Zahlen -Qiradrat.

Die Ziffern der ersten Reihe sind
in die anderen Reihen derart ein¬
zutragen, daß die Summe der
wagerechten , senkrechten und der
beiden Querreihen stets 104 ist.

Auflösung der Rätsel in Nr. 132:
Des Bilderrätsels: Ein Sonnenblick macht Nebeltage vergessen.
Des Telegraphenrätsels:

Wohlthaten still und rein gegeben,
Sind Tote, die im Grabe leben,
Sind Blumen, die im Sturm besteh'n,
Sind Sterne, die nicht untergeh 'n . (Claudius.)

Des Logogriphs : Citat, Citadelle.

HEtzel » GeweSs mrÄ BsEshs.
Berlin. Produktenbericht vom 15 . Juni. Das Wetter

bat sich etwas freundlicher gestaltet , verspricht aber doch noch keine
Beständigkeit und hat auch auf dis Stimmung für Getreide einen
wesentlichen Druck nicht ausgeübt, obschon von Nordamerikawiederum
flauere Depeschen Vorlagen . Das Geschäft war sehr still und ein
geringer Nachlaß in den Preisen für Weizen konnte nur zeitweilig
durchgesetzt werden . Roggen mußte sich einer kleinen Abschwächung
im Werte unterziehen . Hafer war fester und Juni sogar merklich
höher.

Oldenbnrg , 16. Juni. KnrsbrLicht d « Okdenburgischrn
Spar « und Leih « Bsnk.

4 PSi. Deutsche MichSMsWe . .
3 >/ , pLt . dv. ds . . <
5 pLt. ds . ds . . .
8 -/. pTt . Oldenb . Ksnsslt . . . .'

(Stücks L 100 ^ im « erkauf V« PSL.
3 vLt . Oldsnb . Prämien -Lnkeihe . .
4 PLt Preußische konsvttdirrte Anleihe
8 '-/. »Et. ds . ds. de.
8 KTt. ds . ds. Ls.
8 '/, pCt. Bremer Gtastd-Kuleihr .

» PLt. Hamburger Reute . . .
4 pLt . Olde«b. Äormnunnl-NnteipM . . .
4 pEt . ds . ds. iSMs -k i , >w

ds . dö. . . . v . » . ,
8 '-/, pEr. Oidenb . Bsdenkredit -Psnudm -.-:» iLnsb
S>/, PCt . Nltr nser Ltadt -Kslritze

gekauft verkauft
PCt. PCt.

105,10 105,65
161,80 102,35
89,95 90,60

160 101

124,80 125,60
168,10 185,65
161,95 WS,50
98,20 90 .75
99,30 S9.8S
99,90 —

101 —
t OI 25 —

98 —

IW,88 W '- .KO
87,30 87,85

streifen, die Staden (Quais), die öffentlichen Plätze und die
Markthallen zu besuchen und die niederen Volksklassen, will
sagen die echten , unverfälschten Straßburger in ihrem Thun
und Treiben zu beobachten. Ein arbeitsames Volk, einfach
und bieder in Sprechweise und Anschauungen, zäh am Ueber-
lieferten festhaltend . Es ist noch so , dieses Volk, wie Daniel
Arnold , selber ein geborener Straßburger, es in seinem
„ Pfingstmontag " geschildert hat , einer Dialektkomödie, die
selbst einen Goethe zur Bewunderung hinriß , so daß er sie
ein Werk nennt , „ das an Klarheit und Vollständigkeit des
Anschauens und an geistreicherDarstellung unendlicher Einzel¬
heiten wenig seines gleichen finden dürfte .

" Wer sich für
süddeutsche Dialektdichtung interessiert, dem ist der Pfingst¬
montag (auch erschienen in der Reclam ' schen Universal¬
bibliothek) nicht warm genug zu empfehlen. Die Charak¬
teristik ist prachtvoll , der Humor herzgewinnend und gesund,
und wenn auch die Handlung etwas arm und die Darstellung
reichlich breit ist , so ist das Ganze doch ein klarer Spiegel
elsässischer Stammeseigentümlichkeit und Sitte . Kein anderer
deutscher Stamm dürfte ein ähnliches Denkmal aufzuweisen
haben , das dem Stücke des StraßburgerProfessors der Rechte
an die Seite zu setzen wäre . Es ist , als wäre dem Genius
des Elsaß bange geworden um das Fortbestehen des Deutsch¬
tums, und er hätte vor seinem drohenden Untergange noch
alle Strahlen deutschen Geistes und Gemüts in einem
leuchtenden Brennspiegel zusammenfassen wollen. Es ist ein
schönes Zeichen, daß in diesem Frühjahr sich einheimische
Dilettantenkreise an die Aufführung des schwierigen Werkes
machten, ein schöneres aber ist es , daß diese Aufführungen
von ganz Straßburg mit ungeteiltem Jubel ausgenommen
wurden . Ich denke , das Volk hat sich selbst erkannt und
instinktiv gefühlt, wohin es gehört. Die gesamten Einnahmen
betrugen an 16,000 Mk , ein Reingewinn von ungefähr
9000 Mk. konnte an wohlthätige Anstalten verteilt werden.

Will der Fremde Straßburger Berühmtheiten kennen
lernen , so besuche er die protestantische Thomaskirche. Zahl¬
reiche Büsten sind hier namentlich den hervorragenden Pro¬
fessoren der alten Universität gewidmet. Mehr in die Augen
fällt das Grabdenkmal des hier ruhenden Marschalls von
Sachsen , der ein Bastard August

's des Starken und siegreicher
französischer General war . Das Denkmal ist aus weißem
Marmor errichtet und zeigt dramatische Lebendigkeit: der
Marschall ist bereit, in den Sarg zu steigen, den der Tod
ihm öffnet, obgleich Qu lVanee ihn zurückhalten möchte.
Aber was Erhabenheit und Würde atmen soll, artet aus in

4 PTt. Darmstüdter ds. . . . . . .
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior .-Ob ;is»ti»nen .
3V- PCL . Weimsrischr Gtsdt -Unlethk . —
5 pLt. Italienische Rente . . . i . 77,80

«Stücke von 30,000 frk. und dnriiisr.)
5 PCI . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 und 1000 frk.)
3 pCt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, garantiert

(Stücks von 808 Lire im Verkauf PLt. höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrentr (Stücke von 1VV0 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 800 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d . Brsunfchüi .Hannsv. Hypotheken ^.
4 pLt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Kredit -Mtien-Bank
SV, PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekr «-8a «k
5 M . Bickefelder Priorität . - . .
8 PCt. Borussia -Prioritäten.
4 PEt. GlaShütten- Prioritäten rückzahlbar ISS
4 '/-PEt. Warpr -Spinnsrci- PrioritSLe «, rückznhlb. !S8
Oldrnburgische Landesbank - Nktien . . . . . .

(40 vEL. Einzahlung und 8 pLt. ZinS »m»
81 . Dezember 1893 .)

Oldenburg. Slashütten -Aktie« (4°/,Zin 8s «, 1. Ja «.)
Oldenb .-Portug . Lampfsch .-Rsed .-Mtirn . .

(4 PEt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpkspinnerei- Prioritäts -Aktien Ul . EmisstsZ
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M .

„ ^ London „ für 1 L. .
New-Uor! „ für 1 Doll. „ .

101

78

48,40

97,80
101 .30
100,90
97,30

100

!« <
99

HsLändische Banknote» für 18 Gulden
An der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburgische Spar« und Leihbank-Aktie»
Oldenbr-rz . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn)

OldenS. Berstcher.-Kesellschafts-Mtie«
Diskont der Deutschen ReichSbani
LarlehenszinS dv. do.
Unser ZinS für Wechsel

ds . ds . Ksnto - KsMKt

168,30
20,344155
16 79

78,65

78,90

48,95

98,45
98,70

101,85
U>1,45
97,75

100

80
189,10

»0,41
4,195

60 PCt. G.
er St . 1450 ^ B.
3 pCt.
4 PLt.
4 PCt.
4 p « .

Oldenburg, l6. Juni. Kursberi -cht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,1o 105,65
3 '/ , PCt. dergleichen . 101,80 102,35
3 pCt. dergleichen . . . . 89,95 90,50
8 >/ , pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 100 101

Stücke L Mk . 100— . V. pCt. höher.
3 PEt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt. . 124,80 125,60
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,10 105,65
3 '/s pCt. dergleichen . 101,95 102,50
3 PCt. dergleichen . . . . . . . . . . . . 90,20 90,75
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . . . 101 —
3 '/ , pCt. dergleichen . . . . . . . . . . 88 —
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ja fl. 1000 .— 9 --,20 98,75

„ „ „ 200 .— 98,30 99
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 97,90 98,45

„ „ 500 .— 98 98,70
„ „ 100 .— 98 98,70

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 77,90 —
kleine do. . . . 78 -

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 pCt.)
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. II . E. 100,50 101,05
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,40 —

dergleichen kleine Stücke . 48,50
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs . )

5 PCt. San Franc . L North . - Pac . 1 . Mortgage GoldbondS — —
4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,65
4 pCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine 101,70 102,25
4 pEt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1800 unkündbar . . . . 103,60 104,35
3 '/s pCt . dergleichen . . . 97,45 98
8 '/ - pCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen . 97,45 98
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -KreLit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,45 104
S -/2 PCt. dergleichen . 97,20 97,76
4 pCt . Hamb. Hpp.- Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103,20 103,75

Affektiertheit und Schwulst . Als Kuriosität sei erwähnt , daß
die Uhr der Thomaskirche fünf Minuten vor geht. Veran¬
lassung dazu ist , daß deutsche Protestanten es wirklich einmal
verstanden haben, schnell zu sein und andern zuvorzukommen.
Nach der Besitzergreifung Straßburgs gab Ludwig XIV.
nämlich das Münster den Katholiken zurück . Diese hätten
aber auch noch gern die Thomaskirche dazu gehabt und schickten
eine Deputation . Aber die Protestanten kamen fünf Minuten
eher und beredeten den König zu ihren Gunsten.

Ich kann Sicaßburg doch nicht verlassen, ohne seiner
beiden Hanptberühmtheiten zu gedenken , seiner Gänseleber¬
pasteten und seines Münsters . Ueber elftere will ich mich
jedoch bescheidentlich nicht näher ausbreiten — aus sehr nahe¬
liegenden Gründen , aber ich kann mich doch nicht enthalten,
das Münster und seine Baumeister zu loben. O , die Bau¬
kunst ist eine edle , ist eine volkstümliche und uneigennützige
Kunst ! Sie schafft für die Allgemeinheit und gönnt jedem
freien Anblick und Eintritt, namentlich wo es sich um Kirchen,
Kasernen, Justizpaläste und Gefängnisse handelt . Man fordere
von mir keine Beschreibung des weltberühmten Bauwerks;
dergleichen kann man an anderer Stelle viel besser lesen,
namentlich beim großen Wolsgang Goethe. Ich habe die
herrliche Fassade 10 Tage hindurch jeden Tag längere Zeit
betrachtet und mich jedesmal geärgert . Worüber ? Ueber große
Männer und schwächliche Epigonen , oder anders gesagt, dar¬
über, daß das Münster nur einen Turm hat , der auch noch
zu hoch ist. Der große Meister Erwin hat leider nur zwei
Stockwerke der von ihm entworfenen Fassade vollenden können,
aber was er geschaffen , bildet in seiner machtvollen, imposanten
Erscheinung und seiner genialen künstlerischen Gliederung eins
der vorzüglichsten Werke mittelalterlicher Baukunst , an dem
man sich nicht satt sehen kann. Auf dieses zweite Stockwerk
wollte er sogleich zwei Türme von mäßiger Höhe setzen . Aber
nach seinem Tode packte man noch ein schwerfälliges, nüchternes
drittes Stockwerk hinauf und fügte schließlich einen hohen
Turm hinzu, beim Banen immer noch über den Voranschlag
hinausgehend , um möglichst hoch in die Wolken zu kommen.
Das ist es, der alte babylonische Turm spukt der Menschheit
noch immer im Gehirn , wie auch genugsam aus unserer Zeit
zu ersehen ist. Man will immer höher und höher hinaus,
statt schöner und vollendeter zu bauen . Das Kunststück
floriert und die Kunst geht pleite. Die Menge reißt staunend
die Augen auf , aber der gute Geschmack fängt an zu kränkeln
und büßt ein an Feinfühligkeit.

Betrachten wir den gewaltigen Bau des Münsters , so

Bremer Wochenmarktvom 14. Juni. Auf dem Rolands¬
markt war der Verkehr recht bedeutend und das Angebot ließ wenig
zu wünschen übrig. Butter geringerer Qualität wird jetzt fast gar nicht
offeriert und bessere findet bei einem Preisstande von 1 Mk . und
1 Mk . 5 Pfg . pro Pfund prompt Abnehmer ; höhere Forderungen
wurden nicht selten bewilligt . Geflügel zum Braten ist noch immer
recht sparsam und teuer : junge Tauben 60 und 65 Pfg ., kleine
Küken 90 Pfg . , größere 1 Mk. 20 Pfg . bis 1 Mk. 40 Pfg . , halb¬
fette junge Enten 1 Mk . 80 Pfg . bis 2 Mk . 50 Pfg ., junge Gänse
5 Mk . 75 Pfg . bis 6 Mk . 50 Pfg ., Suppenhühner 2 Mk . bis
2 Mk . 60 Pfg . Lebende junge Enten kosteten 1 Mk. 10 Pfg . bis
1 Mk. 20 Pfg . , junge Hähnchen 90 bis 100 Pfg . , Racetauben
2 bis 3 Mk., junge Häher 1 Mk . , große Kaninchen 2 Mk . pro
Stück . Frische Hühnereier werden jetzt gern gekauft und pro Dutzend
mit 55 und 60 Pfg . bezahlt , während sog. Kisteneier pro 100 Stück
zu 3 Mk. 80 Pfg . an Wiederverkäufer abgegeben werden . Für
alte Kartoffeln verlangte man pro 20 Liter 80 Pfg . , für junge
pro 5 Liter 60 Pfg ., für Spargel 50 bis 75 Pfg . pro Pfund , für
Erdbeeren40 bis 60 Pfg ., Kirschen 30 Pfg ., Stachelbeeren15 Pfg.
— Heu - und Strohmarkt. Wegen des fortwährendenRegens
Anfuhr von beiden Artikeln nur gering ; auch läßt die Kauflust zu
wünschen übrig. Preis pro Zentner : Marschheu 3 Mk . 50 Pfg.
bis 3 Mk . 75 Pfg ., Geestheu 2 bis 3 Mk . , Handdresch - resp.
Flegelstroh 2 Mk . 20 Pfg . bis 2 Mk. 40 Pfg ., Maschinenstroh
2 Mk. 25 Pfg.

b . Ovelgönne, 15 . Juni. Heute fand hier im Orte ein
Vieh- , Woll - und Holzmarkt statt. Die Bedeutung dieses
Marktes liegt hauptsächlich in dem Woll- und Holzhandel , doch war
in diesem Jahre im Gegensatz zu früheren Jahren auch eine ziem¬
liche Anzahl Rindvieh , Schweine und Schafe aufgetrieben , nament¬
lich war der Auftrieb von frühtiedigen Kühen groß . Das an Rind¬
vieh ausgeführte Material war durchweg ziemlich gut und war solches
viel nachgefragt , nur das güste Vieh war durchschnittlich nur ge¬
ringererQualität und waren hierfür auch wenig Liebhaber/dagegen
aber waren viele Käufer für tiedige Kühe und wurden letztere dem¬
gemäß auch gut bezahlt , einige kamen zwischen 850—450 Mark.
Käufer waren, im Verhältnis zu früheren Jahren , viele da, wie
denn auch der Handel in Wolle und Holz , namentlich in Wolle,
ein flotter war. Auch wurden manche Einkäufe in landwirtschaft¬
lichen Gerätschaften , als Harken , Schüppen rc. gemacht , wie über¬
haupt der ganze Markt einen ziemlich flotten Verkehr darbot.
Schweine und Schafe wurden weniger gehandelt.

Hamburg, 14 . Juni. ( Sternschanze -Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlief gut . Zugeführt 890 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwererO — leichte 50— 52 ^4 , Sauen 35— 44
und Ferkel 48 —51 Pr . 100 Pfd.

Köln . 14 . Juni . (Kleiner Viehmarkt . ) Auftrieb: 800 Schweine,
verkauft In . zu 55, Ila . 52 , lila . 49 ^ die 50 kss Schlachtgewicht.
Geschäft langsam ; Ueberstand.

Schisssnachrithten.
Oldenburg -Po rtugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „ Cintra"

, Kapt . Duken , passierte auf der Rcise
nach Oporto am t4 . Juni Dover. — Der Dampfer „ Bremen "

, Kapt.
Brockmann . passierte nach Hamburg fahrend am 15 . Juni vormittags
Niton, _ _ _

4 «
Kampsgenossen-Veretn

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Der zu dem bekannten Zweck in Aussicht genommene
Kommers findet statt am

Mittwoch , den 20 . Juni d. I .,
abends präzise 8 ^ Uhr,

im großen Saale der „ Union . "
Um vollzähliges Erscheinen wird dringend gebeten.

Die Kommission.

ergreift uns ein ehrfurchtvolles Staunen vor dem energischen
Glauben und der glaubensvollen Thatkraft einer Zeit, die
es wagen konnte, ein solches Werk von Jahrhunderten zu
unternehmen . Sie hatten keine Ahnung von der Veränder¬
lichkeit menschlicher Anschauungen, menschlicher Ideale. Aber
ihr Glaube war groß , er ehrt sie ; er hieß die Bürger die
Ziegel auf ihren Dächern opfern , wie zu Frsiburg geschah,

! um Gott eine würdige Wohnung zu bauen .
' Wohl der Zeit,

! die für ihre Ideale alles hingeben kann. Heutzutage ist man
z bequemer und praktischer geworden ; man baut Gotteshäuser
8 mit Hilfe von Lotterien , aber kluge Leute versichern, daß man
i sie auf diese Weise auch wirklich fertig bringt,
l Das Münster mit seinen zahllosen Verzierungen und
S Bildsäulen ist eine gewaltige Chronik in Stein. In dieser
! Chronik giebt es auch manche ergötzliche Seiten, voll von

satirischen Anspielungen auf damalige Zeitverhältnisse . Teufel,
Papst und Kirche müssen gut herhaltm . Wenn sich ein
heutiger Baumeister oder Bildhauer dergleichen Sachen
erlauben wollte , so würde man ihm dieselben hübsch zer¬
malmen. Aber das schadet auch nichts ; dafür haben wir ja
die freie Presse!

Ah, Freiheit ! Willst Du Freiheit atmen , so komm mit
auf die Plattform des Münsters . Es ist eine Stätte , die mancher
gute und große Mensch betrat . . Hier weilte Königin Luise, hier
findest Du die Namen Uhland , Herder, Goethe , Voltaire.
Der Blitz hat den letzteren getroffen, aber selbst die Blitze
des Himmels konnten den Namen des großen Spötters nicht
auslöschen. Ich drang von der Plattform weiter hinauf bis
in die Schnecken. Weiter ging's nicht, aber

. ich erfuhr aus
meinem Reisebuche, daß man bis oben in die Spitze dürfe,
bis in die sog . Laterne , wenn man auf der Bürgermeisterei
eine Karte löse . Trotzdem ich sonst ein leidlich bescheidener
Mensch bin, kam ich mir in dem Augenblicke doch so erhaben
vor über alle Bürgermeistereien der Erde , daß ich beschloß,
mich nicht herabzulassen. Ich ließ mir 's an den Schnecken
genügen. Tief zu meinen Füßen lag die berühmte Stadt;
dort weiterhin dehnte sich das Elsaß wie ein Garten Gottes.
Die Sonne schien hell, und der Wind pfiff ein spöttisch¬
munteres Lied. Wie zwei gute Nachbarn grüßten sich von
hüben und drüben Vogesen und Schwarzwald , in bläulichen
Duft gehüllt , und die Silberader des Rheins zog sich in
dämmernde Ferne bis zum goldenen Mainz . O deutsches
Land , mein Vaterland , ich habe Dich lieb ; denn Du bist

j schön ! G . Ruseler.



Jmmobil -Verkauf.
Jade . Aukt . Oeltjen zu Jaderberg

Erben beabsichtigen erbteilungshalber ihre zu
Neuenkrug belegenen Immobilien:

1. das Wirtshaus „Neuenkrug"
nebst Garten und

2. die dabei belegenen 2 Placken
Marschland von 4 '/s u . 4 Juck

'tückweise oder im ganzen , mit Antritt zum
l , Mai n . I , öffentlich gegen Meistgebot zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin steht an auf
Mittwoch, den 27. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr,
. Deharde 's Wirtshause zu Nenen-

krug.
Bei hinreichendem Gebot soll im ersten

Termin der Zuschlag erfolgen.
G . Claus , Auktionator.

in

Gras - und Frucht-
Verkauf.

Rastede. ProprietärP . W . Willms
daselbst läßt am
Sonnabend , den 23 . Zum 1894,

nachm. 3 Uhr anfgd. ,

dm Grasschnitt von
seinen Wischländereien:

Hohlen Wege, dem Lande vor
dem Hause , dem Kamp vor
Stindt 's Hause, dem Kamp vor
Düser's Hause, den beiden Eller¬
brooks und den beiden Reith-
dieks,

ferner : 4 Sch . S . Roggen
auf dem Halm aus dem
Naade (alles aut bestanden)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen
mit der Bitte , sich bei Verkäufers Hause zu
versammeln. C . Haake.

Peterssehn . Der Anbauer Wilhelm
Uchtmann Hierselbstbeabsichtigt seine Hier¬
selbstan der Mittellinie , nahe der Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Torfschnppen
und S6S04 da Ländereien, mit An¬
tritt zum 1. November d . I . durch mich
zu verknusen. Die Stelle, welche fast ganz
kultiviert, liefert guten schwarzen Torf und ist
Moor genügend vorhanden.

Es sind bis jetzt 6000 ^ geboten.
Der Unterzeichnete wird am

Sonntag , den 24 . Zum d . I . ,
nachmittags 5 Uhr.

in Kayser 's Wirtshause zu Peterssehn
anwesendsein , um mit Kausliebhabern zu unter-
handeln. E . Memmen.

Verlaus einer Köterei.
Sehestedt . Aukt , Oeltjen - Jaderberg

Erben beabsichtigen erbteilungshalber die zu
Sehestedt, Gern. Schweiburg , belegene, z . Zt.
an E . Bulk verpachtete

Köterei
(Wohnhaus und 16,8971 im — 37 Jück
Ländereien) im ganzen oder stückweise mit An¬
tritt auf Mai n . I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend, den 39 . Juni d . Z.,

nachm . 4 Uhr,
in PnndNs Wirtshause zu Sehestedt.

Beim stückweisen Aufsatz wird das Haus
mit Garten und grünem Moor allein, das
Roggenmoor allein , das Marsch- und Andelland
eventl . in 5 Abteilungen, ä 3—4 Jück, aufgesetzt.

Eine Zeichnung, nach der Kauflicbhaber sich
orientieren können, liegt schon jetzt in Pundt's
Wirtshause hiers. aus.

Wird im ersten Termin hinreichend geboten,
so soll der Zuschlag sofort erfolgen.

G Claus , Auktionator.

Jmmobil - Verkauf.
Westerstede. Zweiter Dermin zum

Verkauf der den GebrüdernGerd und Joh.
Reinhards zu Godensholt gehörigen , da-
jebst belegenen

bestehend aus Wohnhaus und 8 ka
53 ar 18 HM Bau - , Garten - ,
Wiesen- , Weide- , Heide - und
Moorländereien,

ist angesetzt auf
Donnerstag, den 24 . Juni,

nachm. 3 Uhr,
in Meins * Wirtshause zu Godensholt.

W . Geiler , Aukt.

Eversten. Der GastwirtJohann
Baseler zu Oldenburg läßt am
Sonnabend , den 23. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr anfgd.,
auf seinen gepachteten Ländereien zu Eversten:
25 Scheffelst mit Roggen un-

5 Scheffelst mit Hafer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich pünktlich beim
Hause des HolzwärtersSparktthl zu Everste. ..

F . Lenzner.
Eversten . Der KöterHinr . Christian

Würdemann zu Eversten läßt am
Sonnabend , den 23. Juni d . I .,

nachr».Z3 Uhr ans.,
an Ort und Stelle:

4V Sch . -Saat Acker¬
ländereim

wie bisher in passenden Abteilungen auf
mehrere Jahre verheuern. F . Lenzner .TZ

Jaderberg . Herr HausmannGerhard
Gerdes Hierselbst läßt am
Vonnersiag , den 28. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr,
inSchildes Gasthause zuJaderberg seine z . Zts
vonH . Reinken bewohnte

Hierselbst mit xlro . 20 Jück Ländereien , wo¬
von 15 Jück mit Klei überfahren sind, auf
mehrere Jahre mit Antritt zum 1 . Mai 1895
öffentlich meistbietend verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlichst ein
G . Claus , Aukt.

Verpachtung
einer Landsteile.
Altenhuntorf . Die Witwe des weil.

HausmannsB . Schröder das . hat mich be¬
auftragt , die ihr nießbräuchlich zustehende, jetzt
von ihr bewohnte

Landstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei-

und Moorländereien , zur Gesamtgröße von
ca. 10 Jück,

mit Antritt 1 . Mai 1895 auf 2 Jahre unter
der Hand zu verheuern.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeich¬
neten wenden.

Elsfleth . C . Borgstede, Aukt.

Immobil - Verkauf
Hude. Bernh . Friede . Oetken Hier¬

selbst beabsichtigt seine

Besitzung,
bestehend aus:

a . dm sehr kompletten Gebäuden,
b . reichlich 21 Hektar Garten -,

Acker- , Weide- u . Heuländereien,
sämtlich unmittelb beim Hause
belegen,

o . 6 TagewerkHeuland im Ollener
Felde,

mit Antritt am 1 . Mai u . I . durch den Unter- s
zeichneten verkaufen zu lassen, und zwar stück¬
weise oder im ganzen.

Liebhaber wollen sich baldigst einfinden, um
zu unterhandeln.

Am

Montag, den 18 . Zum d . L.
nachmittags 6 Uhr,

bin ich nochmals in G . Wragge 's Wirts-
hause Hierselbst anwesend. G . Haverkamp.

Jmmobil-Berkans.
Wardenburg . Der Vormund der minder¬

jährigen Kinder des weil. ZimmermeistersF.
Havekost zu Höven beabsichtigt , die seinen
Pupillen gehörende

Brinksitzerstelle,
bestehendaus einem geräumigen , gut erhaltenen
Wohnhause, einer Zimmerwerkstätte und ca.
2 Im — 24 Sch . - S . Garten - , Acker - und
Wiesenland, mit Antritt am 1 . November 1894
öffentlich meistbietend zu verkaufen und ist
dritter und letzter Aufsatz auf

Dienstag , den 26. Juni d. I .,
nachmittags 3 Vs Uhr,

in RipkerUs Wirtshause zu Höven angesetzt,
wozu Liebhaber sich pünktlich einfinden mögen.

D . Wachtendorf.

Verpachtung einer
Landstelle.

Heubült. Fran Witwe Springer zu
Oldenburg läßt am

Freitag, den 29 . Juni d. I .,
nachm. 5 Uhr,

in Behrens ' Wirtshause zu Heubült ihre
z . Zt. an Herrn H . Gerdes Hierselbst verpachtete

Hausmannsstelle
anderweitig auf vier Jahre mit Antritt zum
1. Mai 1895 öffentlich gegen Meistgebot ver¬
pachten.

Zu der Pachtstelle gehören im ganzen etwa
84 Jück Ländereien , darunter gute K«h-
weiden, bestes Roggenmoor , ca . 21 Jück
an der Jade belegeneFettweiden , sowie
6 Jück Unloh , und gute, geräumige Wohn-
und Wirtschaftsgebäude.

Der jetzige Pächter wird nicht wiederpachten.
G Claus , Auktionator.

Jmmobil-Verkauf
Jade . Znm Verkaufe des den Erben des

weil. GendarmeriesergeantenHibbeler zu
Jaderberg gehörigen, daselbst belegenen
Jmmobils (Wohnhaus mit schönem Garten)
findet zweiter Termin am

Drenslag , den 19. Juni d . I .,
mittags IS Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Varel statt.
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

G . Claus , Auktionator.

4. 8 . kottkemper,
Oldenburg, Bleicherstratze 1,

Grfzh. Oldenburg.
Obrigkeitlich konzessionierte

Pajsligier -Gesörderimg
mit den Schnelldampfern des

kwiMckkuwostkn l. Io>ck
nach Amerika , Australien , Afrika.

Zwischenahn.
Frrtterhonig empfiehlt

Lustus Folien.

Zwischenahn.
Koggen uncl koggenmokl,
Likl-Stk „ 6 vI-8i 6NM6tlI,
Ums „ IViai 8Mkli!

empfiehlt zu äußersten Preisen
^ U8tU8 fl86 >16 »

' .

Zwischenahn.
i<N00tz6NM6k ! -8up6I'ptz08p !ia1
habe stets in bester Qualität am Lager.

Justus Fischer.

Danksagung.
Meine Tochter hatte vor ca . 6 Jahren einen

ganz entsetzlichen Ausschlag auf dem Kopf.
Derselbe verbreitete einen schrecklichen Geruch
und näßte und eiterte fürchterlich.

Nachdem alle ärztliche Hilfe nichts genutzt
hatte , erklärte mir ein Arzt , die Kopfhaut müsse
abgezogen werden , das Kind müsse ins
Hospital und die Heilung würde ein ganzes
Jahr dauern.

Ich konnte mich nicht dazu entschließen,
wandte mich daher an Herrn

vn. mecl . Volbeöing,
bomöop . -^rrt in llüssoläoi-f,

und zu meiner größten Freude wurde das
Kind durch genannten Herrn in der kurzen
Zeit von 3 Wochen gänzlich von den entsetz¬
lichen Leiden hergestellt, und zwar nur durch
Einnehmen von Arzneien.

Da meine Tochter bis heute vollständig von
dem Nebel befreit geblieben ist, so statte ich
Herrn Dr . mack . Volbeding hierdurch meinen
öffentlichen Dank ab.

Frau Grünther,
Neust am Rhein,

Hymgasse 13.

Loyermoor. WitweG . Ripken daselbst
läßt zur Freilegung der Bahnlinie am

Mittwoch , -en 29 . Juni cr.,
nachm. 4 Uhr anfgd.,

50 Stämme Tannen , Balken und
Sparren,

ca. 75 Stämme Birken (für Holz¬
schuhmacher ),

sowie 9 Apfelbäume
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen. C . Haake.

Oesfentlrchev
Jmmobil -Verkauf.

Wahnbeck. Die Erben des weil.
Schneidermeisters Hilbert Schellstede
hiers. lassen die von ihrem Erblasser nach¬
gelassene, hiers. belegene Besitzung , bestehend
aus einem Wohnhause und ca . 8,4179 Im Land

am Montag, den 18 . Juni d . I .,
mittags iS Uhr,

im Lokale des Grostherzoglichen Amts¬
gerichts Abteilung IV zu Oldenburg
zum zweitenmale zum öffentlich meist¬
bietendenVerkauf aussetzen.

Der Placken „an Feldhus Wiese,"
grost 4,0731 kr», soll auch separat zum
Aufsatz kommen.

Kausliebhaber ladet ein E » Memmen.

Mnililgs-beschwerdrn.
Ü8tkms -l.sicl8Nll8n

nennt und beschreibtunentgeltlich ein von
e. Selbstle 'denden erfundenes unfehlbares
Linderungsmittel , dessen tausendfaches Lob
notariell beglaubigt ist,

Braunschweig , Olfermannstr. 10.

k . Ungtitzim,
zuvor Pastor zu Langelsheim a . H.

»M- 1894er Znchlhühner ,
-» »

fleißigste Winterleger in den schönsten Farben,
off. unt. Garantie leb. Ankunft Pr . 1 Postkäfig
mit 6 bis 7 Stück franko geg . Nachn . für
^ 7 .25. Eine Dose 10 Pfd. Schleuderhonig
portofrei ^ 4,75 . Eduard Baruch,
Werschetz, Ungarn. _

Norösssbsü Ios8sn8.
Das billigste Seebad » Prospekt gratis

durch die Badekommission.

94°rneuenSalzhmng
Vers , in zarter , fetter Ware , wie solcher
in dortiger Gegend selten zu haben ist,
das 10 Pfd.-Faß oder 4 Liter -Dose mit Inh.
ca . 40 Stück franko Nachn. Mk . 3,00.

L. Brotzen, Heringssakzerei,
Greifswald a . d Ostsee.

8tmel>- u. klU-IllstruvMte >
so^ lsLItLeru -LeeorckLMltzrv , I
Ovitarron , trommeln , llar - I
Monikas , Rasikiverkv , Saiten I

>eto. sto . dorikdt m . amVoi 'ttiott - 1
^ kiaftöstön ckireet von ä . kadrik I

Bielefelder West-
falia -Fahrräder sind

, die besten auf dem
Markt . Ich liefere
jedem zu Fabrikpreisen
unt . schriftl. Garantie.

Ehe man anderswo kauft, ford . man erst von
mir Preiscour. gr . u. fr . Vertreter überall
gesucht . Aug . Görrcke, Bielefeld , Näh-
maschinen- u . Fahrräderfabrik , gegr. 1874.

« Ws Lettsoclki ' n
in den bekanntunübertroffenen Quali¬
täten das Pfund 60 H , 90 <H, ^ 1 .10,
1 .35 , 1 .60 , weiße ^ 2 .— , 2 .50, 3 .—
3 .50, Flaum ^ 2 .50, 3 .— , 4.— , 5 .— ,
6 .50, liefert gegen Nachnahme von 10
Pfund an frei ins Haus 81. Io88pk8-
bau8 - I-oektto , Freiburg i . B.
KM" Umtausch gerne gestattet.

Beste und billigste BezugsquelleBr garanurt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Loltksäeru.
Wir versenden zollstet , gegen Nachnahme (jede? beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfedern per Pfund für

60 Pfg. . 8V Pfg. , 1 M . und IM . 25 Pfg .; Keine
Prima Halbdannen1 M. 60 Pfg. u. 1 M.
80 Pfg . ; Weiße Polarfeder » 2 M . u. 2 M.
50 Pfg . ; Silberweiße Bettfeder « SM . , 3 M.
soPfg. u. 4M.; f-rner : Echt chinefische Ganz¬
daunen(sehr Bllkräftig ) 2 M . so Pfg. ». 3 M.
Verpackung zum Kostcnpreise . — Bet Betragen von min¬
destens 75 M . 5°st Rabatt.

— Nichrgefallcnder bereitwmigst zurückgcnommenl —

psvlisi » L vo . in liertorN t Wests



Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 an , ferner Korb¬

stühle von 5 an,
Blumentische von 4 ^
an , Reise - , Wasch - und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe , Kiepen , Matten
u . s. w . zu billigen Preisen.

knlSi -
ee , Korbmacher,

_ Staustr . 11.

f^ kislisis übor süiutlioüe

seuäst kummiwarsnfabrilc l . llantorowior
Koriin 0 , Hosontllulsrstr. 32 . preibl . grati8

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an , Gesund¬

heitswagen v . 8 ^ an,
Puppenwagen , Lehnstühle
v . 5 ^ an , Wasch - u . Reise-
körbe in allen Größen v . 3

«WM an , Bäckerkörbe v . 2 — 5 ^ 4,
sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 1V.

Geschäfts- Erösfnllng.
- cm geehrten Publikum von Ohmstede

und Umgegend zur gesl . Nachricht , daß ich
mich in dem Hause des weil . Tischlermeisters
Hermann Hotes als

Tischlev "MD
etabliert habe und halte mich zu allen in
meinem Fache vorkommenden Arbeiten ange¬
legentlichst empfohlen . Für gute und dauer¬

hafte Arbeit wird garantiert.
Ohmstede , im Juni 1894.

Achtungsvoll

ViGÄr » « LLO -SSZrKroIrsiry

_ Tischlermeister.

Ismpipllüge
LlkZssen - Voeomvli ven
Osmpi - Arssseiwislren

Heckern in äcm vollllommsusteu Oonstruetioueu

null 2 u äsu müssiKstsu Ursissu

^ okn fWlek L lio ., Hsplebllg.

Nur die ächten elektro -motorischen

Zahnhalsbänder
von

beförd . leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder , verhüten Unruhe,Zahnkrämpfe rc.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr . 86.

Klarte , V8I88S staut,
juAeuäti-isollöii Teint erllükt mau siollei ',
»

80MM6p8srM886N ^

tÜAliellsuvsrsollrviuckeu uupeckiugt lleim

Oellrauoll von

Lei-gmann 'o i-ilionmilob- Zeikk
V . ksrgmann L 6o . tu llr68kjen , L 8t . 50 H
bei : Hotapotbeller k . keeräkL.

Ü3M6Sl - ^ 6MLi6N,

^ L0k6N,

kvkiki
-

mLnIel,

keinllleillei -
,

köeke

>7

guten , gediegenen Qualitäten und bester

usführung empfiehlt

Lk.
Langeftratze 75.

s UlKt , :
* OIÄSLrlkWL'K i . 6 »

-
. , Langestraße 81 . §

* — Neu eröffnet.

Oldenburger

Am Sonntag , den 17 . Juni:

Kr-08868 Kaeten - Konrekl
ausgeführt

von der Kapelle des Oldb . Jnf . - Reg . Nr . 8>S

Anfang nachm . 4 Uhr . — Programm 11»
Nachdem:

Großer öffentt. Lall.
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr i M
Ansschank v . Münchener Bürgerbröl

_ l-0U,8 NaI1«,t,a

statel ii . llertsurrnt.

Stotterer erhalten eine vollk . natürliche Sprache in den

C . Denhardt '
schen Sprachheilanstalten in

Dresden - Blasewitz und Burgsteinsurt,
Wests . Melteste , staatlich durch S . M.

Kaiser Wilhelm I . ausgezeichnete Anst . Deutschlands . Herrliche Lage . Prospekte mit Ab-
handl . gratis . Stottern kann nicht schriftl . , sondern nur d . persönl . Behandl . gründl . u.
dauernd geheilt werden ._

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 17 . Juni:

6ro88v8 Karten - llonrerh
und

^

öffentlicher Ball.

ek
el

Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Äbonnement 1 Mark.

0

101

Abonkls brillante kloktrwctis lleleuebtung
cie8 ganren ^ tsblissemente.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjeri.

eit
ter

Bov Nachahmungen
wird gewavnt!

Ein V 4 Pfd .- Packet mit dem echtem „ Extra

feinen Deutschen Gesundheits -Caffee"
( reine Cichorie ) aus der ersten und ältesten,
im Jahre 1781 gegründeten Cichorienfabrik

Deutschland
' s von Ludwig Otto Bleibtreu

in Braunschweig muß so bedruckt sein:

W „ hnuNgen.

Meerkirchen . Die bisher von Witwe
Fuhrken benutzte Wohnung mit etwas
Gartenland ist zum 1 . Mai k. I . zu vermieten.

_ A . Meyer.
Osternbnrg . Im Aufträge habe ich ein

an der Cloppenb . Chaussee belegenes
kleines Wohnhaus nebst etwa 3 Sch .- S.

Land , mit Antritt zu Nov . d . I . entweder zu
verkaufen oder zu vermieten.

_ A . Bischofs , Rstllr.

Zu vermieten.
Ein an bester Lage eines ca . 2000 Ein¬

wohner großen Jndustrieortes belegenes

Wohnhaus, in welchem seit Jahren
Bäckerei , Gastwirtschaft und Kolonial-
warenhandlung mit bestem Erfolge betrieben
wurden , habe auf 5 Jahre unter günstigen Be¬

dingungen zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt F . W . Beisner,

Ritterhude b . Bremen . Auktionator.

MkMM und Stellengesuche
Feigenhof b . Rastede . Gesucht auf Nov.

eine tüchtige Grostmagd.
Kar ! rur Winämüblen.

Eine holländische Dachziegelfabrik sucht

für Oldenburg und Umgegend einen solvent.

Alleinverkäufen
oder

Vertreter.
Offerten unter ll . 722 an Rudolf Müsse , Köln.

E . bestrenom . Hamburger Cigarren-
Haus sucht e . Reisenden z . Bes. d . Priv .-
u . Restaur .- Kundsch . g . hohe Verg . Off . u.
O 2402 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen - Aus-

wahl . Courier , Berlin - Westend ._
Gesucht eine Stundenfrau od . kl . Mädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Ein Mädchen , welches melken kann , sucht

gegen hohen Lohn Ww . Nachtweh,
Lindenallee.

Eine fixe Frau ( Witwe ) , 26 Jahr , sucht

Stellung als Kinderwärterin auf gleich
oder später . Näheres

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Zur fröhlichen Wiederluni
( früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 17 . Juni

Kleiner Kall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt

>ich
lfl

ls
uv
!äi

io:

Donnerschwee . Zum Krahnberz
Sonntag , den 17 . Juni:

61 - 0886 IcMLpai - tltz
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet st . Warneks.

Am Sonntag , den 17 . Juni:

61
-

08865 6Lpt6Nk0N26tt

unc ! 8a ! I.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
ladet freundlichst ein Joh . Westens

Ick

he
nd

ä

«ck

Ls

kvelisr '8 Ltsb ! i888ment
Osternburg . Am Sonntag , den 17 . JunisU!

Großer Lall.
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Hierzu ladet freundlichst ein Mug . Becker
M . Der Saal ist ganz neu dekorier!

fit
Äd .Doodt '

sGtatiMMllt,
Am Sonntag , den 17 . Juni:

—
Gvotzev Ball.

Entree 20 H , wofür Getränke . Damen steisna

_ Tanzabonnement 1 Mk.

Il¬

er
m

fff

Ein in allen Zweigen des Haushalts er¬

fahrenes , gebildetes Fräulein sucht Stellung

zur Stütze oder Pflege ( hier oder auswärts ) .

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Znr Erholung
VürKvrLHL - L « .

Am Sonntag , den 17 . Juni:

^ Kleiner Kall . ^
ladet ergebenst ein A . K 00 PMMM

11 ül

>ir

-es
La

Gesucht zu November oder früher ein Lehr¬

ling für meine Bäckerei und Konditorei.
D . Diers , Dann erfchweerstr . 57.

>>cl

Wohnungsgesuch
Im Aufträge fuche zum 1. Aug.

oder auch schon früher ein au
bester Lage befindliches schönes

cstliherrschaftliches Haus zu mieten.
Dasselbe mutz 6 herrschaftliche
Zimmer , 4 bis 5 Zimmer für
Dienerschaft , Badezimmer , gr.
Küche , Waschküche , Speise¬
kammer re. enthalten und in vor¬
züglicher Beschaffenheit sein.

Erwünscht ist , daß Stall für
4 Pferde mit Remise u . Kutscher¬
stube dabei ift.

Offerten mit genauer Angabe
der Einrichtung erbitte baldigst.

Keibä. lllsentrvn,
Bahnhofstr . IS.

Zu vermieten aus sofort oder
zum 1. August eine elegante,
abgeschlosf . Etage . Roseuftr . 41 . 1ladet freundlichst ein

Zu belegen UN- anMeihen gesucht.
Osternburg . Sofort oder bis zum

1. Juli d. I . werden auf ein Grund¬
stück an bester Lage der Stadt Olden¬
burg , — angekaust zu 25,000 Mk . —
als erste und einzige Hypothek —
3000 Mk . zu 3,6 7» Zinsen an¬
zuleihen gesucht.

A . Bischofs , Rchftllr.

auf sofort oder später gegen
Hypothek Lu beliebigen Summen
zu 3 °/s bis 4 7, Zinsen zu be¬
legen durch

H . Hasselhorst,

_ kl . Kirchenstraste Nr . S.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
Nadorster Krug . Sonntag , 17 . Juni:

Große T -MMrtie,
wozu freundl . einladet G . Theilmmm.

Moorhause « bei Wüsting . Zu dem am
Sonntag , den 24 . Juni , stattfindenden

loö . -Wiens Ww.

Donnerschweer Krug
Am Sonntag , den 17 . Juni:

wozu ergebenst einladet F . Neckemeyttt (,

Schützmhofz. Wunderbar»
Am Sonntag , den 17 . Juni:

Keo88S8 Karten- llonreü
Anfang 4 Uhr . — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Ball
Entree frei . Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th . Dählmaitk

»z

ich

>ie

hr

„ Zum roten Hause . "

Sonntag , den 17 . Juni d . I . :

Ball.

Etzhorn.
Sonntag , den 17 . d . M . :

Kro8868 Karten - lionreo
und Kall.

Anfang 4 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst ein H.

Druck mrd Nerle , von B . Scharf , für die Nedaktivs »« «mworttichr O. Schorf . OKonkurs , PeterNrutz« S.
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Äus der GrmMacht!
1) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) bedruck verboten .)
Herr Homais versicherte die Dame seiner vollsten Sym-

>athie, erlaubte sich aber dann doch , sie darauf aufmerksam
^ machen , daß sie und Madame Menetret bei ihrer Reise
ehr geheimnisvoll zu Werke gegangen wären und dadurch
elbst Anlaß zu den umlaufenden Gerüchten gegeben hätten.

„ Was wollen Sie , mein Herr ! " entgegnete Madame
ercier mit einer ein wenig an die Vorstadtbühneerinnernden

gewegung der Arme und des Kopfes, „ meine Cousinewünschte
s so ; die Sehnsucht nach den Klostermauern war übermächtig
ii ihr gewordm, sie befürchtete , und wohl nicht mit Unrecht,
Mi ihren Verwandtenund BekanntenEinreden und Schwierig¬
sten , wenn man etwas davon erführe , und so reisten wir in
icr größten Sülle ab .

"
„ Wohin? " fragte Herr Homais, versäumte aber nicht,

inzuzusetzen : „ Sie verzeihen , Madame, aber es ist meine
- Pflicht , mich über alles genau zu informieren. "
ü „ Bitte , mein Herr , ich kann gar nichts besseres wünschen,
! ls mich einem so einsichtsvollen, liebenswürdigen Mann an-

iwertrauen, "
versetzte Euphrosyne mit einem gewinnenden

!ächeln ; „ Sie wollen wissen , wohin wir reisten ; meine
-ousine ging zunächst nach Nantes .

"
„ Wie, schlugen Sie denn nicht dieselbe Richtung ein ? "
„ Nein, sie war so ängstlich , man könne ihrem Vorhaben

chwierigkeiten in den Weg legen, daß sie , um alles Auf-
hen zu vermeiden , auf die wunderlichsten Einfälle kam,
nd sie war so nervös, daß ich es für gut fand, ihr in allem
achzugeben . Wirreisten mit verschiedenen Zügen von hier ab .

"
„ Wann? "
„ In der Nacht vom 19 . auf den 20 . November;

- lladame Menetret mit dem gewöhnlichen Zuge um 12 Uhr,
h mit dem Schnellzuge um 2 Uhr. Ich ging direkt nach
mi Orte ihrer Bestimmung, um ihre Aufnahme ins Kloster
ä der mir bekannten Aebtissin vorzubereiten , sie folgte mir,
ichdem sie in Nantes eine Generalvollmacht für mich hatte
iisstellen lassen .

"
„Warum that sie das denn nicht hier ? "
„ Aber mein Gott, verehrter Herr , ich sagte Ihnen ja

hon, daß sie alles mit der größtenHeimlichkeit betrieb , wie
mnte sie einen solchen Akt hier aufnehmenlassen ! " entgegnete

„j iuphrosyne mit einem leichten Anflug von Ungeduld in der
stimme.

Herr Homais beeilte sich, um Entschuldigung zu bitten,
nd erkundigte sich merklich zaghafter nach dem Orte, wo'k üadame Menetret ins Kloster gegangen sei.

Nun aber erhob sich Madame Mercier, stützte sich mit
er einen Hand auf die Lehne des Stuhles , streckte die Rechte

Ipr und rief : „ Niemals ! Niemals ! Wissen Sie , was ein
iid ist, mein Herr ? "

„ Madame! "
stammelte Homais mit verlegenem Gesichte.

„ Ich spreche nicht von jenen erzwungenen Eiden, wie
Ü mn sie Usurpatoren leistet, " fuhr sie , seine Gedanken schnell

watend , fort , „ sondern von einem wahren , wirklichen , heiligen
side . Einen solchen habe ich meiner Cousine geschworen,
ie und nimmer zu verraten , wo sie sich befindet , oder auch nur
nzudeuten, ob ihr jetziger Aufenthaltsort in Frankreich oder
i Italien oder in Spanien liegt, und keine Folter könnte
lir je das Geheimnis entreißen .

"
„Madame, ich bitte Sie , was denken Sie von mir ! "

ief Homais , „ es ist mir in hohem Grade peinlich , eine
isame mit solchen Nachforschungen zu belästigen; was Sie
"cht freiwillig sagen wollen — "

» Ich darf es nicht , mein teurer Homais ; wie gern thäte
h es, " fiel Mapame Mercier ein , „ ich weiß ja, daß ich in
ihnen einen Freund, einen Landsmann gefunden habe ; Sie
"erden mich verteidigen und beschützen.

"
, » Verlassen Sie sich ganz auf mich ! " beteuerte Homais,
ch in die Brust werfend.

Sie reichte ihm die Hand, die er an seine Lippen führte,
W bat : „ Stellen Sie recht genaue Nachforschungen an.

ist die Generalvollmacht meiner Cousine — "
sie reichte

- iv

ihm das Schriftstück — „ nehmen Sie sie mit, lassen Sie sie
auf ihre Echtheit prüfen ; vernehmen Sie die Personen, mit
denen Madame Menetret zuletzt verkehrt hat, sie werden be¬
stätigen, daß sie den Wunsch ausgesprochen , sich von der
Welt zurückzuziehen ; versäumen Sie nichts, was den bos¬
haften Gerüchten den Boden entziehen könnte .

"
Völlig überzeugt von Madame Merciers Schuldlosigkeit

verließ Homais die Villa Cölestine , und mehr um ihrem
Wunsche zu genügen, als weil er den gegen sie laut ge¬
wordenen Beschuldigungen jetzt noch irgend welches Gewicht
beigelegt hätte, stellte er eine Art von Untersuchung an,
die denn auch meist zu Euphrosyne's Gunsten ausfiel . Ein
an den deutschen Konsul in Nantes gerichtetes Telegramm
mit der Anfrage, ob eine Generalvollmacht von Madame
Menetret aus Rappoltsweiler für Madame Mercier aus
Paris von dem Notar Langlois ausgefertigt und von ihm
beglaubigt worden sei, ward umgehend bejahend beantwortet
und eine Personalbeschreibung hinzugefügt, aus welcher un¬
zweifelhaft hervorging, daß es nur Elodie gewesen sein könne.
Candidus, Honorine und der inzwischen auch eingetroffene
Henri mußten ebenfalls die Unterschrift der Generalvollmacht
als von Madame Menetret herrührend anerkennen , und ebenso
konnten Candidus wie auch die noch im Krankenhause be¬
findliche Jeannette es nicht in Abrede stellen , daß jene wiederholt
den Wunsch ausgesprochen , sich von der Welt zurückzuziehen.
Der wichtigste und unverdächtigste Zeuge für Madame
Mercier war jedoch Henri, welcher die von seiner Tante ihm
gegenüber gethane Aeußerung wörtlich wiederholte und daran
die Erklärung knüpfte , er halte Madame Merciers Angaben
für völlig der Wahrheit entsprechend . Seine Schwester machte
ihm heftige Vorwürfe deswegen und auch Candidus konnte
nicht umhin, sein Verhalten sonderbar zu nennen.

Henri widersprach . „ Ihr laßt Euch von Euren Vor¬
urteilen gegen die Frau verblenden, " behauptete er.

„ Und Du von Deiner thörichten Voreingenommenheit,"
erwiderte die Schwester; „ Du wütest übrigens gegen Dich
selbst ; wenn wir der Mercier beweisen können , daß sie Tante
Elodie umgebracht hat, und ich habe leider keinen Zweifel,
daß es sich so verhält, so sind wir laut Testament ihre
Erben .

"
Henri lachte laut . „ Ich glaube, Du hast die Schauer¬

romane des „ Petit Journal "
gelesen,

"
sagte er, „ und über¬

trägst sie auf's wirkliche Leben .
"

„ Die Angaben der Mercier sind wahrlich nicht weniger
abenteuerlich , als meine Vermutungen," entgegnete sie.

„ Aber sie habenden Vorzug, sich auf Beweise zu stützen,"
war seine Erwiderung, „ die von der Tante ausgestellte
Generalvollmacht ist vorhanden.

"
„ Ich bleibe dabei , es ist nicht mit rechten Dingen zu¬

gegangen," beharrte sie.
„ Mit Dir läßt sich nicht streiten,

"
versetzte er unmutig.

„ Schon die Klugheit sollte uns bestimmen , Madame Mercier
nicht gegen uns aufzubringen; durch die Generalvollmacht ist
sie so gut wie Besitzerin (des Vermögens und wir sind von
ihr abhängig.

"
„ Ich nicht .

"
„ Aber ich, meine ganze Zukunft steht auf dem Spiel;

wie soll ich mich ankaufen , wie Helene heiraten , wenn sie
ihre Hand von mir abzieht ? "

„ Du hoffst wirklich , sie werde Dir das von der Tante
gegebene Versprechen erfüllen? "

„ Ich bin davon überzeugt! "
Honorine lachte ihn aus ; der Widerspruch der Schwester

weckte seinen Trotz , und um ihr zu beweisen , daß er selb¬
ständig in seinem Urteil und seinen Handlungen sei, ging er
hin und machte Madame Mercier einen Besuch . Sie empfing
ihn noch liebenswürdiger als das erstemal , dankte ihm für sein
Zutrauen, das ihr sehr wohl thue, versicherte ihn, daß sie
nichts sei als die treue und gewissenhafte Verwalterin
des Vermögens ihrer Cousine und daß sie alles , was diese
ihm versprochen , ganz in deren Geist erfüllen werde . Nur
wolle sie mit dem Ankauf des Gutes jemand anders betrauen
und wünsche auch , daß er sich eine andere Lehrstelle suche,
denn er werde es begreiflich finden , daß nach dem Auftreten H
der Candidus gegen sie keinerlei Beziehungen zwischen ihr und *

diesen Leuten stattfinden könnten . Henri sah dies ein und
entfernte sich wiederum getröstet und beruhigt.

Während Honorine noch auf dem Girsperger Hofe
zurückblieb , reiste Henri nach Straßburg zurück, aus mehr
als einem Grunde erfreut , wieder davonzukommen . Ein
längeres Verweilen bei Candidus hätte ihm von Madame
Mercier übel gedeutet werden können , die er nun einmal für
seine Gönnerin hielt und als solche sich erhalten wollte,
dann aber war Camilla's Anblick doch ein Vorwurf für ihn.
Das junge Mädchen hatte ihn mit der alten schwesterlichen
Zärtlichkeit empfangen , seine Anwesenheit schien ihr sogar
große Freude zu bereiten , auch Candidus schien der Alte,
und dennoch empfand Henri, daß es anders geworden und
der alte Mann ihn im Herzen anklage , in seinem Leicht¬
sinn und Egoismus seinem Kinde den Todesstoß versetzt zu
haben . Candidus leitete in der That den Beginn von
Camilla's Krankheit von jenem Herbsttage her , wo
Henri sie zur Vertrauten seiner Liebe zu Helene gemacht
hatte, wenn er auch einsichtsvoll genug war, ihm
nicht allein die Schuld beizumessen , sondern sich zu
sagen , daß seine Tochter den Keim zu der tückischen Krank¬
heit als Erbteil der Mutter in sich getragen und auch unter
anderen Verhältnissen wahrscheinlich einem frühen Tode ver¬
fallen gewesen wäre ; er hätte ihr aber doch wenigstens ein
volles Glück für ihr kurzes Leben gegönnt, und es that ihm
so unsäglich weh , daß sie hinwelken mußte wie eine Blume,
die der Reif getroffen , am Gram verschmähter Liebe . Es
war eine ungemeine Zartheit des Empfindens in diesem
äußerlich so rauhen und nur auf das Praktische gestellten
Mann ; er war der unermüdlichste Pfleger , der aufmerksamste
Gesellschafter seiner Tochter ; nie ward zwischen ihnen ein
Wort gewechselt über ihr verschwiegenes Leid , und dennoch
wußte Camilla, daß er es kannte und teilte.

Und noch einer kannte und teilte es — der Amtsrichter
Krüger . Das Auge der Liebe sieht scharf ; er hatte längst ein¬
gesehen , was seinem Werben um Camilla im Wege stand , und
als er nun von Henri's Verlobung, die doch nicht so ganz ver¬
schwiegen geblieben war, erfahren hatte, da verstand er zu
kombinieren . Aber ungleich dem Vaterjhoffle er noch . Camilla's
Körper wie ihr Herz würden gesunden und es werde ihm noch
beschieden sein, sie glücklich zu machen . Der Amtsrichter war
jetzt ein täglicher Gast auf dem Girsperger Hofe und nahm
den lebhaftesten Anteil an dem rätselhaften Verschwinden
von Madame Menetret. Auch er glaubte nicht an Euphrosyne's
Angaben und stimmte mit Honorine überein , daß sie an der
Cousineein Verbrechen begangenhabe , verhehlte ihr aber nicht,
daß es freilich , nachdem die Generalvollmacht als giltig an¬
erkannt worden , nicht ganz leicht fein würde, ihr ein solches
nachzuweisen . Indes ließ man in den Bemühungen dafür
nicht nach und Krüger unterstützte die beiden Candidus dabei
mit Rat , da er sich in inner Eigenschaft als Beamter nicht
an Nachforschungen beteiligen durfte , die auf privatem Wege
geführt wurden . (Fortsetzung folgt .)

find heute ln der Vslt als sloLsr und
NLsoLLSIIoL vlrksiräss , anxsusrunss und
IVLIUxs » Haus - und Heilmittel bei Llörunxsir t»
ÜSL L7n1vr1eLbsorxs .nov , Irä -Senr KtirLrlKs .irx
und daraus entstehenden Beschwerden , wie : I .6ber-
unä NLrrlorrliotüaNsLäsQ , LopksorruiHrLSQ,
KoLwtvlüel , HsrLLIoxtsn , Bs-
KIsnnQnnK -, Lxx >srit1osL8sLsL1 , Llä -duLKö » ,Lukstosseri , ras -oli Loxt rinä
Lrust und als mildes

DIuki - einigungsm - Älel -c.

Lrvroird unä eravkoMs » von stnlxsnlAussnä LsrlLton nnä lkroksssorori üsr
^ AloäLoin werden die Apotheker R1 «rLs .rä Brandt 'schenSchwe,zerpillen allen ahnttcheu Mitteln vorssLoss » und alle Interessenten solltenApotheker Rich. Nachfolger in Schaffhansen die Broschüre mit denGutachten der Professoren , Aerzte, Chemiker -c. kommen lassen.

ru?
" schützesich beim Ankäufe vor lkälsoLnuASQ und verlange stets Apotheker»Klviisi - li Brandt 's Schweizerpillen . Zu bekommen in fast allen Apotheken »

Schachtel Mk. l .—, welche ein Etiguette wie obenstchcnde Abbildung ein Weißes Kreuzin rothem Felde tragen müssen.
Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt 'schen Schwelzer-pttlcn und Kxtracte von : Silge 1,S Gr ., Moschuzgarbe , Aloe, Absynth je 1 Gr ., Bitter-klee, Gentian je V,S Gr ., dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Theilen «ndim Quantum , um daraus so Pillen im Gewicht von 0,1L herzustclleu.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von kütsn L XousSön, Lrsfolli
in jedem Maß zn beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

^ Anzeigen.
Graue Papageien,

"N , gut sprechen lernend , St . 15 do.
sprechende St . 25 , 30 , 36 , 60 gut^rechende grüne blaustirn Amazonen - Papa-Mll St. 20 , 25 , 30 , 36 ^4 , Alexander-

swageien, sprechen lernend, ü 4 Papst-
Ztn in voller Farbenpracht , prachtvolle
Ver , st g do . JndigofinkenSt . 6 ^ l,

toalen - Staare im GesangSt . 4
uierckanische Spottdrosselnim vollen Ge-

St . 15 ^ Tigerfinken, reizende nied-
^ Sänger, Paar 3 Arabische Nach¬sauen, SängerL 6 Nachnahme (leb.
"k- garantiert ) .

G . Schlegel , Hamburg 3,
Zeuabausmarkt 11 , 1 . Et.

Ach empfehle sehr schönes
sl

§

-rerik . Pökelfleisch und gut ge¬
scherten amerk. Speck billigst.

I . B . Harms , Haarenstr . 3.

Strümpfe , Socke«
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle u. Baum¬
wolle.

W . Weber, Langestr . 86.

Cäsium - Anfertigung.
Hermann Lilbenbe ^g.

krlesisollör Lol,
Nordenham

vollständig umgebant undneueingerichtet ),
jält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garte «, je weit über IvttO
Personen fastend , Vereinen u. Schulen

besonders zu empfehlen.
Keong Luken.

jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

für 8pa i"8LM6 ii LU8fk -LU6N!

Alls Lumpen
Kleiderstoffe , Buckskins . Portieren , Teppiche,
Läufer, Tisch- , Kommoden - , Reise - , Schlaf-
und Pferdedecken Kosten
gering . Muster frco.

Wollwsxen - ^sbxik ssvLnr 08i6rmann,
Mühlhauseni . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
Das als streng reell bekanntegraste

N ettfedern - L agev
Niotiarü fötlk , k>. älboeo Nsdck. ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federnfür 60 H , vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine^ 3 00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund5Rabatt.

Größte Auswahl in
FMregulieröseit

mit und ohne Kochemrichtung , sowie
KefseLöfen,

rauh und emailliert, von 25 — 300 Ltr. Inhalt;

Hildesheimer , Schalker und gußeiserne , in
allen Größen empfehle zn billigsten Preisen.

E . Block.

geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat, kräftig
und solide gebaut; Tafel - u. Wirtschafts¬
waagen, sowie eiserne und messingene Ge¬
wichte empfiehlt E . Block.

Verzinktes Drahtgeflecht in allen
Maschenwciten , verzinktenEifendraht , Eitt-
friedignngs - u. Stacheldraht empfiehlt

sE. « lock.
Zu verkaufen: 1 großer mah . Auszieh¬

tisch. Stühle , Tische , Regentonnen und ver¬
schiedenes Hausgerät. Ofenerstr . 3.



Deutsche
Reichsweckeruhr , allerbestes
Fabrikat , gesetzt, geschützt , prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich , ^ 2,50 , desal.
mit nachts leucht . Zifferblatt

Echt selb. Remoutoir-
Uhren , 2 echt silb . Kaps , mit

Reichsstempel 10 Rub . ^ 18,25 . Echt
selb. Mnkermhreu , prima-prima Werk , 2 echt
silb . Kaps . 15 Rub . ^ 19 , dgl . 3 echt silb.
Kaps , mit Sprungdeckcl ^ 24 , Regulateure
von V an.

Für sämtliche Uhren reelle 2jährige schrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat . u . franko gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Warnung ! !
Die in letzter Zeit vielfach marktschreierisch

angepriesenen Originäl -Genser
6 o ! lHne illsoiisn - Ukl'sn

haben sämtlich nur mangelhaft vergoldetes
Tomback - (Messing-) Gehäuse, das nach
kurzem Gebrauch garantiert W
wird . Solche Uhren liefere ich bereits von
Mk . 2,8V an : besondere Preisliste hierüber
gratis und frcnko.

1uSiu8 ZU88S , Uhrenfabrik^
Berlin V.1S , Grünstr . 24.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Llmklirreurlos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn . von Mk . 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl . HavanilloO-
Cigarreu , welche hochfein und mir
sehr munden . Hochachtend Georg
Kühnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Nur allein zu beziehen von der
Cigarrenfabrik 1 . R . Tresp in Neu¬
stadt , Westpr.

Fernsprecher Nr . 63 .

Beilken L Co . ,
Rosenstr. 16. Nosenjir. 16.

Besten trockenen Tors,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torsstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken L Co . ,
Rosenftr . 16 . Rosenstr . 16.

„ Ki-immaisobv

Lin LrkolA cksr Zermatt!
vis Kinller- rwä pllppsnwsgvn-

fsbrik von
Krimma i . 8 . ,

vsrssnckst rnnsonst n . krsi illrsn LataloA 88,
vesloller an veiollllaltiAllsit n . LlsZaiui äsr
Ickustsrnnsrreiolltckastellt . liöo !)8i6 llsisiungs-
fnbiglieit . — Spezialität : „iblaoll Lrrtlisller
Vorsolu -ilt llsrAsstsllts LinäemvaASn » von

7,50 dis 75 M . vuradls llinäkrvsloci
'
pslls8

vreirack ) 15 ?M.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fakalienabfuhr , eigenes best¬
bewahrtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

LtsblleiilrmÄei'ALarN » « - ! ' vlrrÄ

KrabstsIIerpiaiien, Sinfaeeungen unü Kitter.
Anfertigung eämtiieder Sauarbeiten in üeneslben k/Iaierialien.

NurmorZelileikerei Mn Lun- n . Uiibelurbeiten . — IboulUtzseu aller ^ rt . — llaellovnplstttzn.
llilälisusr , OIckkallurZ , 6 »8t8tr . 20.

Ror- ftkba- Borkum.
Einzige direkte Verbindung über Leer u . Emden . Täglicher Anschluß an sämtliche Badezüge.

^ Nordseebad Insel Wangeroog.
^ htrsllä - llole ! uebst ärei bogirlisiiselil,

direkt am Strande gelegen. Prospekt gratis d . H . Gerken.

12.
Oldenburg i. Gr.

Ll6litri 8vliö

MsÄ.
etc . ete.

Staustraße 23.
Pbotograpbi 8vliv

Lepparvt « ,

ObrvMiZraliVM,

sie . ete.

^
Viedtig lür jeäe llsuskrsA ! !

^
llr . K . L . kleine 8

mit klein
erspart 56 °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der llr . ii . ki . iielnk ' s
ständig ersetzt wird . —
weiß und ist Om K . ll.
8sifs garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei:

8 oline ! !v/L 8oll86 if 6
8otM

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
^ ständiges Kochen mit
8etin6llwa8cii86 >fs voll-
Die Wäsche wird blendend
iioins '8 8ctineIIv »8ek-
allen die Wäsche etwa an-

Herrn L . Fasch.
„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ Agent Könrger,
„ H . Riemenschneider.

Herrn F . Schauenburg.
„ F . H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.
„ Joh . Votz.
„ H . K . Scharlott , Osternburg.

_ von

M . W « z «svw,
Oldenburg. Gottorpstraße IN.

Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 — 5 Uhr unentgeltliche Behandlung
aller Zahnkrankheiten . - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pniv3i - ^ r-AXl8.

Sprechstunden von 9 — 1 und von 3 — 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Gestützt auf / eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

Z Lebbenjoharms,
VLÄSMlbMi 'K » Or . , gegenüber' liem Sa1kau 88,

WLGL ' -

WGZL « > L * IL BÜHLN --

Z ^ GLL ^ WLL
jeder Art übernimmt billigst

_
in Hannov . - Müuden.

>

-

Wichtiq für vichbchtzer!
In der Apocheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Maß,
und Freßpnlver dargestellt , welches zu¬
gleich als Schutz - und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztem Gebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer , die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen , versichern , daß ihre Schweine
stets gesund blieben , auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , geheilt . — Preis einfchl . Gebrauchsan¬
weisung Vz ^ 1 .20 , Postpaket 10 ^ franko.

SpeMarB llr-
. msc! . KsM,

Berlin , Leipzigerŝ . 91,
heilt Geschlechts -, Haut , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 — 2 v . , 5 — 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls. _

vi-
. mscl. A . l,ür - man,

SpeciaM für
Augenkrankheiten,

sssäklbörsn 60.
Sprechstunden : Vormittags 8—9 und

11 — 1 Uhr , nachmittags 4 — 5 Uhr.

^ 8oli3ir
kür alls äureL jjuASllälleds Verirruv ^ Lll

KrLrauLts Isi äas dsrüdmts Wsrlc:

K W. Mit NÄMmg
60. LIit 27 kreis 3 ülark.
Lese es ^oäer . äsr an äsa kollert soledsr Las¬
ter Isiäet , Isusenris vercianken lismsöiden

illks WisäerßerLtsNung . ^u beLisdsnäurod
Las in

LSK, Aisuin ?»r5L.r 34 , sonis
äuroL ^eäs öuellllLLä-

empfiehlt anerkannt
vorzügliche

neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen.

erkauf von Resten in Kattunen , Hemden-
tuchen, Leinen, Baumwollwaren,

Gardinen , Stickereien , Kloppelspitzen und
angeschmutzter Wäsche zu sehr billigen
Preisen . Julius Harmes,

Langeslr. 72.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . llsulu8 , Musikl . , Hänsingstr . 9.

« ° b « P . Kneifers

Für Haarleidende giebt es kein Mittel,
welches für das Haar so stärkend , reinigend
und erhaltend wirkt , und wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigt , wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das wärmste empfohlene
Kosmetikum . Pomaden u . dergl . sind hierbei
völlig nutzlos . — Die Tinkt. ist amtl. ge¬
prüft ; in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Grtzh. Hoffriseur , Haarenstraße 58.
In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Blutarme
Personen sollten Oe . Osernsdl ' s Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandanerstr . VV. _ ,

Rach langjähriger ärztlicher Praxi » zu« Wahle
für Leidende heransgegeieu.

trener Rathgeber für alle Jene , die dnrch frühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen. E» lese e» anch Jeder,
der an Tchwächezuständeu, Herzklopfen, AnastgesShl »»d
Berdaunngrbeschwerde» leidet, seine anstichtige Be¬
lehrung Hilst jährlich , . « fe» »«° , » » chefunthetl ».
- rast . Segen 1 Mk. (in Briefmarke«) zu beziehe» »»»
ttr . I. s - nut , Hemäepath , « .

wir » i» S»u»ert »« fchleSHmfchi « .

f . dis kr. liebev . Aufm bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

i Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage ^ gr . Gartm.

Bad Lauterberg a . H.
liotk! ll6Ui80kk >

'
1(3186 !',

ersten Ranges , vis - ä-vis dem Kurpark belegen,
neu renoviert , vorzügliche Küche . Pensions¬
preise nach Uebereinkunft . Omnibus am
Bahnhofe . Der neue Besitzer

HOsx stsiktznstslil.
kauft Postsekretär kmobs.

Naumburg (S .) .

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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